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K Auf der Pforte erhielten geſtern Nachmittag die Kriegserklärung nicht erfolgt ſei, verhielten ſich dabei lediglich an die Stelle der königlichen Ge⸗ — Der neuernannte deutſche im 3 
Unſere Marine. Vertreter der ausländiſchen Agenturen ein Kom⸗ 5 0 dect e don aner enten de een, 1 118 vun —— 0 — a 5a Sobammesburg 1 2 
3 4 I 2 fi x 
Stettin, 18. April. muniqué, welches beſagte, Edhem Paſcha habe griechiſchen Landung bei Preveſa und fagt, an für die Dampfteſſelbeſtzer keinerlei e e 5 gonſl v. Helft ung en J 
Morgen (Mittwoch) ſoll der Kreuzer 2. Klaſſe Befehl erhalten zum Vormarſch. Eine Stunde der Grenze von Epirus feten bisher keine Angriffe den Dampfkeſſelreviſtons⸗Vereinen als Mitglieder in fein Amt eingeführt. Am Tage 2 
K“ auf der Werft „Vulkan“ vom Stapel ſpäter übermittelte die Pforte den Botſchaftern erfolgt, ausgenommen gegen Narda oder ita. beizutreten Alle Anträge auf Ertheilung der Ankunft, den 12. März, hatten ſich zu feiner Ber 8 
ufen. Von den 5 im Bau begriffenen Kreuzern ein zweites Kommuniaus, worin geſagt war, die] Sicheren Nachrichten zufolge ſeien jedoch ſolche Genehmigung zum Betriebe dieſer Dampfkeſſel grüßung etwa 20 Deutſche im North Weſtern 
2. Klaſſe „Erſatz Freya“, „K“, „Viktoria Louiſe“, Griechen ſeien an die Grenze zurückgeworfen und Angriffe ſtündlich zu erwarten. ſind jedoch unmittelbar an die zuſtändigen Keſſel⸗ Hotel verſammelt. In Johannesburg giebt man 
„M“ und „N“ find die 3 eriigenannten ganz Gb wieſen, in der Defenfibe zu Salonichi, 12. April. Zwiſchen Metzowo vereine oder an ſeine Ingenieure zu richten. ſich der Hoffnung hin, daß der neue Konſul es 
gleiche Schweſterſchiffe. Die beiden letztgenannten Edhem Paſcha angewieſen, ud Janina findet ſeit 12 Stunden ein heftiger „ —. Die Vorarbeiten für die Reform der bewirken wird, daß die faſt 2500 Köpfe ſtarke 
unterſcheiden ſich von erſteren nur durch eine verbleiben. In der Zwiſchenzeit hatten die Bot⸗ Kampf zwischen griechisch iichärfern welche Jpilprozeßerdnung find, wie die Münchener deutſche Kolonie daſelbſt zu einem feſteren Zu⸗ 
0,23 m größere Breite, einen 0,35 m größeren ſchafter im Palaſt durchgeſetzt, daß die Zurück⸗ re 30 5 9 & ' 1 % Fftänbifepe 2 Allg. tg.“ mittheilt, bereits foweit gefördert. ſammenhalte gebracht und fo gekräftigt werde. 
Tiefgang und ein 300 To. größeres Deplazement, nahme des übereilten Befehls erfolgte. Dem urch en Zuzug von N ſchen u u daß noch in dieſer Woche die vertraulichen kom⸗ Die hervorragendſten Deutſchen dort werden 
ſowie ferner dadurch, daß fie mit einer Holz⸗ Sultan wurde mitgetheilt, daß im Falle eines verſtärkt find, und den türkiſchen Truppen ſtatt. miſſariſchen Berathungen mit Vertretern des ihn darin mit allen Kräften unterſtützen. Die 
beplankung und Kupferbeſchlag, wie der erſt⸗ u die Mächte di Bl Bade Kret ſheb Auf beiden Seiten ſollen bereits große Verluſte preußiſchen Juſtizminiſteriums beginnen können. bisherige Zerſplilterung der Deutſchen dort hat 
klaſſige Kreuzer „Erfatz Leipzig“, verſehen wer- Krieges die Mächte die Blokade Kretas aufheben vorliegen, doch liegt ein näheres Reſultat hier- er nach Ihrem Köſchlus Fertigzuftelleude Ent⸗ ihnen in den unruhigen Zeiten feit N 


den, find aber im Uebrigen genau fo eingerichtet würden. Die Verantwortung, daß durch ſolche; icht wurf geht alsbald an die Bundesregierungen. viel Schaden gebracht. 0 
wie die erſteren, ſo daß „Erſatz Freya“ als Typ Maßregel das Leben ſämtlicher Muſelmänner auf über noch nicht vor. Der Geſetzentwurf über das Verfahren der freis Von Worten zu Thaten ift zwar unter 
für alle 5 Schiffe angeſehen werden kann und Kreta in Gefahr gebracht werde, hat den Sultan Athen, 11. April. Die Deputirtenkammer willigen Gerichtsbarkeit ift, wie gemeldet wurde, Umſtänden ein ſehr weiter Weg. Wenn man 
den nachſtehenden Ausführungen zu Grunde ge⸗ ur Zurücknahme des Marſchbefehls veranlaßt iſt für die nächſte Woche einberufen. Unter ſchon vollendet und darauf den verbündeten Re⸗ aber mit ſehenden Augen Zeuge von der ſeit 1 
legt iſt. £ 8 Wi 12. April Hieſige dipl Hr anderen Vorlagen handele es ſich, den Blättern gierungen vertraulich mitgetheilt worden. Die Jahr und Tag ſyſtematiſch betriebenen engliſchen 
Ganz. aus Stahl gebaut, erhält „Erſatz en, 12. April. Br. > ploma ſche zufolge, um die Genehmigung einer inneren An, Konkursordnung wird im Sommer im Entwurf Verhetzungspolitik in Südafrika geworden ift, jo 
Freya“ eine Länge von 105,00 m und eine Kreiſe halten den Ausbruch eines Krieges zwiſchen leihe im Betrage von 20 Millionen, wegen deren zum Abſchluß gebracht werden. Der Bundes⸗ kann man ſich des Gefühles utcht erwehren, daß 
Breite von 17,40 m bei einem Tiefgang von Griechenland und der Türkei für unvermeidlich. die Regierung mit mehreren Banken in Unter- rath wird in die Berathung dieſer drei Geſetz⸗ die Brandrede des Erſten Lords des Schatzes 
6,25 m. Das Deplazement beträß 4 1 05 Man betrachtet es als ſonderbar, daß in Athen handlungen ſtehe. 4 entwürfe vorausſichtlich bereits im Früh berbſt Goſchen an die Adreſſe des neuen Gouverneurs 
Tonnen, alſo 405 Tonnen weniger als be 5 bei ſelbſt Über die Vorgänge in Macebonien nichts (Telegramm der „Agence Havas“.) Amt» eintreten können. der Kapkolonie Sir Alfred Milner jenem Genre 
ſerin Auguſta“, aber 125 Tonnen a l bert gang edonien nichts liche Telegramme beſtätigen ſämtliche durch den — Herr Lucke⸗Patershauſen hat Herrn von von rhetoriſchen Kundgebungen zugerechnet wer⸗ 
„Irene“ und „Prinzeß 5 Br deſtärken ver autbart wird und daß die dortigen Blätter Telegraphen bereits übermittelten Nachrichten von Mignel mit der Erzählung, der Finanzminister den müſſe, welches den Vorläufer ernſter Ereg⸗ 
bon einander aufge 8 iben 3 Sch be 1 8 ſich jeder Aeußerung enthalten. Man ſchließt dem Vorgehen der Aufſtändiſchen; ein Theil der⸗ habe den Bund der Laudwirthe gerühmt, weil niſſe zu bilden pflegt. Ueber die Richtun in 
indleitende Waschen ichn nd eke pon 18-5 daraus, daß die griechische Regierung dem Lande ſelbeu, der fih pon den in Baltinos zurück, pieſer allein ein Programm habe, einige unge- welcher ſich diefelben eventuell bewegen Dilrften, 
werden dem Schiff eine Be igkeit von 18,5 ſecbſt den Huang li den Ae ebliebenen getrennt hat, rückt weiter vor; der legenheiten bereitet, und beeilt ſich jetzt, das laſſen ſich natürlich einſtweilen unr Vermuthun⸗ 
Seemeilen oder 34 km in der Stunde verleihen, ſe ee bean 9 5 a eſtimmungsort iſt unbekannt. Die Verbindun⸗„Mißverſtändniß“ aufzuklären. Er ſchreibt der gen anſtellen, doch erhält dir Aufaſſung, daß der 
alſo 2,5 Seemeilen oder 4,6 km weniger als diſchen nicht in Abrede ſtellen will, wie fie dies gen zwiſchen Metzowo und Grevena ſollen voll⸗ „Frankf. Ztg.“: Schwerpunkt der engliſchen Südafrika⸗Aktion vor⸗ 
ee Augusta,. Es häugt dieſe, im erſten in den offtziöſen Kommuniqués nach aus- ſtändig unterbrochen ſein. „In meinem Referat, welches ich ohne Kone|erit ſich der maritimen Seite zuneigen werde, 
een e eee 75 wärts thut. Athen, 12. April. 1000 Kretenſer ſandten 105 5 Be. 95 5 N — gehalten, 5 e — — durch die Worte 
n } er 1 ; n ärt. abermals ei * die Botſchafter, habe ich nicht geſagt: „ erufe mich hier auf Goſchens, wie deun auch in der bezeichneten 
Dauben 3 der Einbruch 25 arteäticen Snfurgenten in Mae worin ak 8 25 ige 2 5 Re einen berühmten Parteimann, den Herrn Finanz- Kundgebung dieſes Kabinetsmitglieder gar nicht 
handenen Kreuzer 2. Klaſſe, damit zuſammen, cedonien ſei nut eine Fortsetzung der bisherigen fre Dr l miniſter Dr. von Miquel, dieſer ſagte mir vor ſpezifizirt, ſondern nur ganz allgemein ausge ⸗ 
griechiſchen Politik. Ein regulärer Krieg wäre kretiſchen Frage ſei die Einverleibung der Inſel wenigen Tagen: „Ja, Lucke, Sie haben ganz ſprochen wird, daß hinter dem High Kommiſſſo⸗ 
zu gefährlich, und gleichzeitig wolle Griechenland an Griechenland. recht, die einzelnen Parteien find veraltet, ſie nar die ganze Macht des britiſchen Reſches 
glauben machen, daß es zum Aeußerſten ent⸗ Geſtern haben Soldaten eines türkiſchen leben von der Vergangenheit, fie haben kein ſtehe. Seine ganze Macht aber pflegt ein 


N ; : echt Programm, und das einzige Programm, das Staatsweſen nur dann einzuſetzen, wenn es auf 
ſchloſſen ſei. Daher ſchiebe es die Infurgenten Grenzpoſtens einen griechiſchen Soldaten und erifürt,. das hat der Sund der Landwicthe fein Umzernehme ange weiches 3 5 


bor. Es ſei dies ni in N j . i 2 
len Sr Fe als ein neuer Ein⸗ einen Bauer, welche Befehle nach Cacolevra Vielmehr habe ich geſagt: „Ich berufe mich hier nationalen Lebensintereſſen für identiſch hält 


N 


daß man für die Inſtallirung der viel ſtärkeren 
Schiffsartillerie auf den neuen Schiffen und die 
dadurch bedingte viel größere Inauſpruchnahme 
des inneren Schiffsraumes für Munitionskam⸗ 
mern und e N 1 m 155 
laſtung des Schiffes durch eine e m 
ee den ol aris, 12 g überbrachten, erſchoſſen. auf einen berühmten Parteimann, den Herrn oder doch identiſch erklärt. Man darf alſo nicht 
bent unten 25 buen, e 9 Aus en ER Die „Korreſp. Athene“ meldet, die feiteng Finanzminiſter Dr. von Miquel, dieſer ſagte mir daran zweifeln, daß, ehe noch viel Zeit 
göbere reise nab in Folge deſſen eine zurſbeſagen, daß die griechiſchen Banden von den der türkiſchen Truppen mit aller Macht berſuchte i 5 ee ar 1 N einen Haupt 
en des See 5 e e baer —— ee 5 abe Pe je! 17 85 einmal öffentlich ausgeſprochen: die Hamburg. 12. April. Wie der „Dan, 3 
'orthel Der äukeren Mrmirung ap des b i Apri i „„zum größten Theil mißlungen. em Haupt- Parteien find veraltet, fie leben von ihrer Ver⸗ Korreſp.“ aus Friedrichsruh erfährt, hat ſich das 
Bauern we m sen Fol, den band Kuchicen aus Tritt, die begeht quartier in Lariſſa wurde gemeldet, daß die ein- gangenheit und fie haben kein eigentliches Pro⸗ Befinden des Fürſten Bismarck in den ie 12 
Nachtbell der geriigeren Geschwindigkeit voll auf, aus guter Quelle ſtammender Auskunft zufolge, gedrungene Bande nicht nur die türkiſchen | Nam mehr.“ Indem ich eine kürze Intervalle Tagen weſentlich gebeſſert und iſt augenblicklich 


Amin 2 machte, ſagte ich dann weiter: „als i i 
und erſtere war v feine de Kal Bert e herahtane Ben Fi a 2 je ug auch auf 9 5 255 5 en . f Sec 14 April. Di 
Kreuzer etwaigen feindlichen, modernen iffen k. macedoniſchem Boden in feſten Stellungen ver⸗wirthe! Es iſt mithi Leiche des ; BR 
VVV iſt mithin zutreffend, daß Herr Dr. Leiche des Großherzogs wird von Cannes zuerſt 


„Be Die Inſurgenten blokiren gegenwärtig Baltinos, ſchanzt habe. Reguläre Truppen find nicht von Miquel mit mir vom Bunde der Landwirthe hierher überführt und zwei Tage in der Schloß 
Kreuzern, ebenbürtiger zu machen. f 


Das Kobleufaſſungsvermögen wird 500 N Aackeigt bas, Bale nen den unter ihnen. nicht geſprochen hat, ebenſowenig, wie es meine kirche ausgeſtellt werden, darauf wird dieſelbe 
Tonnen und der Beſatzungsetat 439 Köpfe (24 indi 


n a ſeſtätigt i m Abſicht geweſen, feinen Ausſpruch in Beziehung [zur Beifegung nach Ludwigsluſt überführt werden. 

Aufſtändiſchen genommen ſei, beſtätigt ſich nicht. Derſelben Korreſpondenz wird aus Kanea Be r 3 9 9 erden. 

Sffiziere, Ingenieure, Aerzte, Zahlmeiſter, 29 Die Aufftändiſchen beſetzen ferner die uebergänge gemeldet, daß die Aufſtändiſchen das Fort Kaſtelli in hegen. der Landwirthe oder ſein Programm Gotha, 12. April. Der gemeinſchaftliche 
Deckoffiziere und 386 Mannſchaften) betragen, 


5 a Landtag der Herzogthü Hu 
zwiſchen Metzowo und Semarina, fowie zwifchen| Kiſſamo mittelſt Dynamit in die Luft geſprengt Es iſt bedauerlich, bemerkt dazu die „Voſſ. in ant — un ain een BR 


wovon 140 auf das Maſchineuperſonal entfallen. Greveng und Diskata; fie haben die Macedonierſ haben. Ztg.“, daß Herr Lucke eine jo kurze „Interballe“] trag auf Auſtellu f 
Die Takelage wird aus 3 Gefechtsmaſten mit und Epiroten durch eine Proklamation aufgefor⸗ machte, um dieſes fallen ebe dine een. tellung eines eigenen Fabrit⸗ 
2 Gefechtsmarſen beſtehen. a ferti a 2 une Wie die „Times“ ö herbeizuführen, das wunderlicherweiſe ganz mit 8 5 5 
Kiener 2. ne a zterſ ede un b be dene Tage aus Konſtantinopel melden, Deutſchland. den Geſiunungen des Finanzminiſters überein⸗ eſterreich⸗ Ungarn. S 
e 5 


ſteht aus: 2 40 Kaliber langen 21 cm Schnell- hat die Pforte in Folge des 4 ßes , Berlin, 12. April. An Nachrichten in ſtimmt. Wien, 12. April. Geſtern Nachmittag 


an der Grenze bei Metzowo Freilag der Preſſe über die Ausſichten einer Novelle zum — Der Ausgang der Torgauer Wahl bildet fand unter Vorſitz des Kaiſers ein Miniſterrath 
Zirkular an die Botschafter ba e an preußiſchen Vereinsgeſetze, welche an ſich nur 1 hervorragender Weſſe den Gegenſtand der Dis⸗ ſtatt, an welchem die Miniſterpräſidenten Haben 
fie Griechenland den angreifenden Theil nennt auf Kombination und Einzeläußerungen zu bes kuſſſon in der Preſſe aller Schattirungen. Ueber⸗ und Banffy und die Finanzminiſter Bilinski und 
und erklärt, die Streitmacht, welche die Grenze ruhen ſcheinen und weder ein vollſtändiges noch einſtimmend verleihen die nationalliberalen Blät⸗] Lukacz theilnahmen. Banffy und Lukacz Find 
überſchritt, habe aus regulären Truppen be⸗ zutreffendes Bild des wirklichen Sachverhalts ker dem, Gedanken Ausdruck, daß die Enttäuſchung] Abends nach Peſt zurückgereiſt. 1 
ſtanden. Am Sonnabend habe die Pforte ein geben, kuüpfen fi wiederum die üblichen Aeuße⸗ über die Nichterfüllung zu weit gegangener Ver⸗ Wien, 12. April. Der Kaiſer e 
zweites Zirkular übermittelt, welches den Rückzug rungen über Verſchiedenheiten des Standpunkts [pre@gungen der Agrarier die weſentliche Urjahe|geitern den ungariſchen Miniſterpräſidenten 
der Angreifer über die Grenze und die Herſtellung innerhalb des Staatsminiſteriums. Es werden 5 freiſinnigen Wahlſieges iſt. So ſchreibt die Baron Banffy in einſtündiger Audienz. 
des status quo meldete. iusbeſondere der Herr Reichskanzler und der Herrſ⸗ öluiſche Zeitung“: g Wien, 12. April. Dem Vernehmen nach 
London, 12. April Dailh Chronicle“ Miniſter des Innern als die entgegengeſetzten AV „Bemerkenswert iſt die Wahl in Torgau⸗ beſchloß die öſterreichiſche Südbahngeſellſchaft, 
BEN 3 Pole bezeichnet. Ein Blatt fordert den Herrn Liebenwerda inſofern, als es ſich hier um einen ihren Wagenpark um 31 Lokomotiven, 105 Per⸗ 

meldet aus Cacolevra: Beim Zuſammenſtoß in Reichskanzler ſogar direkt auf, auf Grund dieſer im Weſentlichen ländlichen Wahlkreis haudelt, der ſonenwagen und 332 Laſtwagen zu verme 
Baltinos hatten die Griechen nur ſechs Todte, augeblichen Meinungsverſchiedenheiten einen Per⸗ uur mit kleineren Städten durchſetzt iſt. Die mit einem Koſtenaufwande von insgeſa 
darunter den Führer Makris. Die Türken ver⸗ ſonenwechſel im Miniſterium des Junern her- agrariſche Agitation in ihm war außerordentlich 2 800 000 Gulden. rn 


zanonen an Stelle 5 
„Kaiſerin Auguſta“ getreten. — Die Aufſtellung 
ber Gefüge IE Berart daß 9 Geſchüte recht 


Richtung des Kielwaſſers) und 11 Geſchütze N 5 f A en ere een 1 
(d. h. na i ern kz eizuführen. Dieſe Aeußerungen beweiſen eine ſſtark und der Bund der Landwirthe hat alle 1 27 
Be aber Die 97 125 Mac e e völlige Sachunkenntniß. Der einigermaßen Unter⸗ Agitationsmittel in Bewegung geſetzt, ſchon des⸗ Frankreich. e 


London, 12. April. „Daily Chronicle“ richtete weißz, daß der Miniſter des Innern ſich halb, weil er den Kreis, der der Wohnſitz des Paris, 11. April. Der „Temps“ erklärt 
meldet, die ſerbiſche Regierung habe alle Reſerve⸗ in der Frage der Reviſion des preußiſchen Ver⸗ Herrn v. Plötz iſt, nicht in die Hände der Geguer] gegenüber der „Kölniſchen Zeitung“, die Miſſion 
offiziere auf den 14., die Nationalgarde und die eins⸗ und Verſammlungsrechtes im Ganzen wie wollte fallen laſſen. Die wenig geeignete Perſon Molen hätte den Hauptzweck gehabt, dem Kön'ge 
Miliz auf den 16. d. Mts. einberufen und be⸗ im Einzelnen in vollſter Uebereinſtimmung mit! des fortſchrittlichen Gegenkandidaten eröffnete von Sanſanne Mangu die im Protektorats⸗ 
N 88 5 5 . 5 dem ganzen Staatsminiſterium einſchließlich des ihnen auch gute Ausſichten. Wenn trotzdem das vertrage von 1895 vorgeſehene Rente auszu⸗ 
reits eine Menge Munition an die Grenze ges Miniſterpräſidenten befindet. Dies gilt ins⸗ Ergebniß gegen die Agrarier ausfiel, fo iſt das zahlen, wodurch die franzöſiſche Souveränität. 
ſandt. beſondere auch betreffs der Frage, ob allein die immerhin ein Beweis, daß die Verſprechungen über Sanſanne Mangu gekennzeichnet werd. 

Konſtantinopel, 11. April. (Meldung des Aufhebung des Verbots der Verbindung poltti⸗ des Bundes der Landwirthe auch in ländlichen Wenn Molen keine Station in Sanſanne Mang 
„Wiener k. k. Telegr.⸗Korrefp.⸗Bureaus“.) Wie ſcher Vereine auszuſprechen jei. In dieſer Hin⸗ Kreiſen ihre Zugkraft zu verlieren anfangen. errichtet habe, ſo ſei dieſes geſchehen, weil D 
kürkiſche Blätter melden, werden in Koſſovo und ſicht herrſcht völlige Uebereinſtimmung dahin, daß Aehuliches konnte auch bei früheren Nachwahlen] Gruner fi) daſelbſt dauernd niedergelaſſen h. 
Prizren drei neue Divifionen aus Reſerve und eine ſolche iſolirte Maßnahme weder räthlich] beobachtet werden.“ a und weil Molen die Weiſung gehabt hät 
Redifs gebildet. Ferner habe die Pforte die Bil⸗ noch erreichbar ſei. Mit der Hinfälligkeit der — Ju der evangeliſchen Kirche der Haupt⸗ gegenüber den deutſchen Miſſtonen keine f a 
dung von vier Abtheilungen Freiwilliger des Unterſtellung entgegengeſetzter Strömungen Kadettenauſtalt zu Groß⸗Lichterfelde fand am 5 einzunehmen, welche übel gedeutet wer⸗ 
Vilajets Koſſovo zu je 2500 Mann genehmigt; in der Regierung fallen natürlich auch die geſtrigen Sonntage die feierliche Einſegnung von den könnte. 9 
dieſe⸗ſollen nach Janina abgehen. Die Verwal⸗ daran geknüpften Schluß folgerungen von ſelbſt 64 Kadetten ſtatt, welcher in Vertretung des Kai⸗ - 2 
855 b be por 1 4 wor⸗ zuſammen. 3 ſers ig eich ie Eee : Danemark. oe 
en, daß die zurückbeorderte 7. Redif⸗Diviſion in Was nun die anderen Punkte des Vereins⸗ — Die diesjährigen Manöver des Garde⸗ openhagen, 7. April. en Aben! 
Folge der Ereigniſſe an der Grenze wieder nach und Verſammlungsrechts anlangt, deren Aende⸗ korps ſollen nach der „Poſ. Ztg.“ in der Provinz |traf Fist re — fen | 
der epirotiſch⸗heſſaliſchen Grenze geſandt werde; rung in Frage iſt, To iſt natürlich von einer Polen abgehalten werden. Kopenhagen, der letzten Station auf ſein 
der Transport habe bereits begonnen. Von dem Vorlage nach dem Muſter der Umſturzvorlage — Junerhalb der Sozialdemokratie währt Triumphreiſe durch die Hauptſtädte Europas 
Ergebniſſe der Subskription für die Armee ſeien von 1895 nicht die Rede. Ausſtreuungen dieſer[ der Kampf der „Jungen“ gegen die „Alten“ ein, um hier der Aufforderung der däniſchen 
12 684 Pfund für den Ankauf ungariſcher Pferde Art gehören in das Reich der Fabel und rühren ziemlich lebhaft fort. In der „Leipz. Volksztg.“ geographiſchen Geſellſchaft folgend, gleichfalls 
angewieſen worden. : > wohl nur daher, daß bei den parlamentariſchen geht Dr. Bruno Schönlank Herrn Liebknecht einen Vortrag über feine abenteuerliche Fahrt in 

„ Konſtantinopel, 11. April. Wie türkiſche Erwägungen die bei jener Vorlage dom Parkei⸗ wegen einer roſigen Schilderung der holländiſchen das Eis und die Einſamkeit des Polarmeers zu 
Blätter melden, verſuchten zwei griechiſche Segel ſtaudpunkte gemachten ungünſtigen Erfahrungen Verhältniſſe ſcharf zu Leibe. Llebknechts An⸗ halten. Nanſen iſt den Kopenhagenern ein 
ſchiffe mit 700 Mann in Preveſa zu landen, eine größere Rolle geſpielt haben. Es hat ſich ſchauung ſtehe mit den ſimplen Thatſachen der alter Bekannter. Hier fand der damals noch 
wurden aber durch das Feuer der Befeſtigungen ſtets nur darum gehandelt, dem ſchlimmſten Sozialſtatiſtik in Widerſpruch. Herr Schönlank junge, ziemlich unbekannte Gelehrte 2 
daran gehindert; ein Segelſchiff wurde in Grund Mißbrauch des Vereins: und Verſammlungsrechts zieht das Ergebniß ſeiner Ausführungen wie Glauben und Vertrauen für ſeine Entwürfe; 
gebohrt, auch. wurden einige Gefangene gemacht. im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit, insbeſon⸗ folgt: 8 dem däuiſchen Großkaufmann Etalsrath Gamel 
. Die Blätter melden ferner, daß 1400 dere der Sicherheit des Staates, einen Riegel vor⸗ Sicherlich haben wir in einzelnen Bezirken verdankte er die ganze Ausrüſtung zu feiner 
Griechen Narda angegriffen haben, nach einſtün⸗ zuſchieben, ſowie einige gänzlich veraltete Beſtim⸗ des deutſchen Reiches holländiſche Zuſtände. Daß Querwanderung über die Eisfelder Grönlands. 
digen Gefechte aber zurückgeſchlagen worden ſind. mungen des geltenden Rechks durch den Bedürf⸗ aber der Lebensmaßſtab der holländiſchen Arbeiter Uebrigens ſtammt Nanſens Familie aus Däne⸗ 
Nach Preveſa und Narda ſind Truppenverſtärkun⸗ niſſen und Verhältniſſen der Gegenwart entſprechende höher ſei, als die durchſchniltliche Lebenshaltung mark; einer feiner Vorfahren war jener in 
gen abgegangen. F Beſtimmungen zu erſetzen. In letzterer Hin⸗ der deutſchen Arbeiterſchaft, iſt eine durch nichts[ Dänemarks Geſchichte bekannte Bürgermeiſter 

„Konſtautinopel, 12. April. Nach Mit⸗ ſicht dürfte auch in denjenigen parlamentariſchen gerechtfertigte Behauptung. und nun zum Nanſen in Kopenhagen, der weſentlich daß 
theilungen eines Militärs ſoll die Geſamtſtärke Kreiſen, mit deren Unterſtützung zu rechnen iſt, Schluß eine allgemeine Bemerkung! Es iſt nicht beitrug, die Macht des Adels zu brechen u 
der drei griechiſchen Diviſionen an der Grenze kaum eine Meinungsverſchiedenheit beſtehen, in das erſte Mal, daß Liebknecht das Ausland und das abſolute Königthum einzuführen. an 
von Epirus und Theſſalien etwa 50 000 Mann ſerſterer Hinſicht kann man, zumal wenn parteis ſeine Vorzüge und Tugenden lobt, Deutſchlands fuhr im offenen Wagen Gamels mit dem ſch 
mit 168 Geſchützen betragen, welche durch die taktiſchen Rückſichten ein entſcheidendes Ge⸗ aber mit Herbheit gedenkt. Nun wird ihm zwar früher hier eingetroffenen Lieutenant Johaf 
Neuformationen auf 70 000 Mann gebracht wer⸗Twicht beigelegt wird, zu verſchiedener Auf⸗ jeder zuſtimmen, wenn er ſagt: „Bei uns zu ſſeinem Begleiter auf der letzten Polarfahrt, 
den könnten. Die Zahl der Freiwilligen, Frem⸗ faſſung gelangen. Jedenfalls liegt aber weder Lande wird entſetzlich viel renommirt.“ Aber vom Bahnhof durch die Straßen und wu 
den und Irregulären belaufe ſich zuſammen auf nach der einen noch nach der anderen Richtung dieſe Deutſchen, bei denen er ironisch „beſondere von ſtetigen lebhaften Kundgebungen b 
8000 Mann. ein Anlaß vor, ſich aufzuregen, man wird viel⸗ Charakterſtärke“ vermißt, „vermuthlich weil wir Geſtern Morgen holte ein königlicher W N 
Bl Kouſtantinopel, 12. April. Das türkiſche mehr die weitere Entwickelung ruhig abwarten keinen Werth darauf legen“, ſind die Träger und Nanſen zur Audienz im Schloſſe. Hier waren 
1 e veröffentlicht zahlreiche Depeſchen können. 8 5 dieſes Deutſchland iſt die Heimath der mächtigſten] die ganze königliche Familie und die hier weilen⸗ 
x A en vom geſtrigen Tage, worin gemeldet ** Die Ausführung der Prüfungen, Druck⸗ Arbeiterbewegung der Kulturwelt, einer Bewegung, den Gäſte verſammelk und alle unterhielten fi 
Seite = die nächtlichen Angriffe von griechiſcher | proben und Unterſuchungen bei den nichtfiskaliſchen die ihren internationalen Pflichten nichts ver⸗ lange mit dem Forſcher, dem der König die goldene 
1 e theilweiſe von regulären Truppen, theil⸗ Dampfſchiffskeſſeln und den Dampfkeſſeln in giebt, wenn fie, als Glied einer großen Staats⸗, Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft mit der 
11 5 von Freiwilligen bei Discata, Silo, landwirthſchaftlichen Betrieben und ihren nicht Volks⸗ und Wirthſchaftseinheit, hervorgewachſen] königlichen Krone überreichte. Seinen Vortrag 

etowo und anderen, unbekannten Orten fort- unter die Gewerbeordnung fallenden Neben⸗ aus dem Nationalſtaate, auch ihre drängenden hielt Nanſen am Abend im Konzertpalaſt, wo 
geſeßzt wurden, daß die Griechen jedoch überall betrieben, ſoweit fie früher den Gewerbe- nationalen Kulturaufgaben auf dem Gebiete der ſich auch der König und die Königin, die ſich 
zurückgeſchlagen wurden und keinen Fuß breit Inſpektionsbeamten oblag, erfolgt vom 1. April Politik und der ſozialen Reform mit Thatkraft ſonſt nur mehr ſelten bei öffentlichen Feſt 
Boden gewannen. Die Verluſte auf griechiſcherſ ab durch die vom Minifter für Handel und Ge⸗ durchführt. Die deutſche Nation, deren Grund⸗ zeigt, die Kalſerin⸗Wittwe von Rußland, d 
Seite ſeien groß. Unter den Gefallenen befinde werbe anerkannten Ingenieure der Dampfkeſſel⸗ ſtock die werkthätige Volksmaſſe iſt, aber immer Prinzeſſin Alexandra von Wales und andere 
ſich ein höherer Offizier, viele ſeien gefangen ge⸗ Ueberwachungsvereine nach Maßgabe der ihnen und immer wieder zu Gunſten anderer Nationen 3 und Prinzeſſinnen 1 hatten. 
nommen worden. Auf türkiſcher Seite ſeien die verliehenen Berechtigungen. Da die Vereins⸗ in den Schatten zu ſtellen, iſt eine alte und Der Kronprinz, als Vorſitzender der Geogra 
der bezeichneten nicht erfreuliche Gewohnheit aus der Ver⸗ſſchen Geſellſchaft, beſtieg zuerſt die Rednerbil 
ei eine vorzügliche geweſen. Da eine Keſſel im Auftrage des Miniſters ausführen und bannung. And hieß den berühmten Nordpolfahrer her 


le vorn und hinten im Schiff plazirten 
21 ein Geſchütze find durch 100 mm ſtarken 
Panzer aus gehärtetem Nickelflußeiſen geſchützt. 
Desgleichen ſind die Drehthürme und Einzel⸗ 
kaſematten für die 15 em Schnellfeuerkanonen 
mit 100 mm ſtarken Platten aus dem gleichen 
Metall gepanzert. Die Munitionsaufzüge haben 
einen Panzerſchutz von 80 mm ſtarken Stahl⸗ 
platten. Der vordere Kommandothurm iſt mit 
150 mm Panzerſchutz verſehen, der hintere da⸗ 
egen nur mit 12 mm ſtarken Platten aus 
Spezialſtahl geſchützt. — Der horizontale Deck⸗ 
pauzer in ungefährer Höhe der Waſſerlinie iſt 
in der Mitte 40, an den Seiten, wo er ſtärker 
gewölbt iſt, und den nicht vorhandenen Gürtel⸗ 
panzer etwas erſetzen ſoll, bis 100 mm, vorn 
im Schiff 60 und hinten 70 mm ſtark. : 
Im Ganzen kann mar jagen, daß unſere 
neuen im Bau befindlichen Kreuzer 2. Klaſſe 
trotz der geringeren Geſchwindigkeit einen weit 
höheren Gefechtswerth haben, als „Kaiſerin 
Auguſta“ beſitzt, da fie eine viel ſtärkere und 
praktiſcher gruppirte Artillerie, und den Vortheil 
— a 5 Geſchützſtände, ſowie 
ie int * Unterwaſſerlanzir i 
Tender ibn, 15 3 ſſerlanzirung für 
Der Preis für dieſe Schiffe, deren Bauzei 
2 bis 2¼ Jahre beträgt, all ſich auf 7300 000 
Mark gegen 6 700 000 Mark bei „Kaiſerin 
Auguſta ausſchließlich Armirung. 


Zur Bewegung auf Kreta. 

Köln, 12. April. Die „Kölniſche Zeitung“ 
neldet aus Kauea vom 10. d. M.: Da die 
Blockhäuſer bei dem Fort von Kiſſamo unhaltbar 
geworden ſind, hat man beſchloſſen, ſie aufzu⸗ 
eben; ſie werden er Men en Ya 

riegsſchiffe zuſammengeſchoſſen werden. Da 
Aufgeben a des Forts von Kiſſamo ſelbſt ift 
nur eine Frage kurzer Zeit. Geſtern wurde 
der Abzug der Aufſtändiſchen von Akrotiri 
nach Apokorona über die Suda⸗Bai feſt⸗ 
geſtellt. 

Frankfurt a. M., 12. April. (Privat⸗ 
Telegramm.) Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus 
Konſtantinopel, die Nachrichten in dem Palaſt 

und in den Botſchaften über den Einfall in der 
mühe von Krania ſeien ungenau, da die Griechen 


die Telegraphenlinien zerſtört hätten, wodurch 
Ele uli ch Verluſte gering. Die Halt die 
bie Verbindung mit Elaſſona unterbrochen wurde. n ei . e al in Auftrage des Min 
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Kronprinz ſich wieder auf die Tribüne begab und nach Berlin und von hier nach Stettin begeben, |Mail 


durch 
Peinliche der Lage zu vermindern ſuchte. 
lich war alles wieder in Ordnung und unter 


nicht endenwollendem Beifall ſchloß Nanſen ſeinen 


Vortrag. Es folgte ein Bankett, an dem die 
Minifter, Diplomaten und ein großer Theil der 
ae mit ihren Damen theilnahmen. Der 

iniſterpräſident führte Nanſen, der ſchwediſche 


Geſandte Baron Beck⸗Friis Frau Eva Nanſen zu li 


Tiſch. Die Feſtrede hielt der Rektor der Uni⸗ 
verſität, Profeſſor Matzen. Uebrigens war die 
Zahl der Reden und Lieder groß, und von An⸗ 
fang bis zu Ende herrſchte die allerbeſte Stim⸗ 
mung. Gegen Mitternacht trat eine Unterbrechung 
ein. Gegen 3000 akademiſche Bürger brachten dem 
Gefeierten mit einem Fackelzug ihre Huldigung dar. 
Dr. W. Vedel pries Nauſens That in begeiſterten 
Worten. In der Antwort betonte Nanſen ſeine Freude 
darüber, von einem Dänen abzuſtammen, und 
r von einem Dänen, der einſt Dänemarks 
elbſtſtändigkeit gerettet habe. Einen pracht⸗ 
vollen Anblick gewährten in der ſtillen, dunkeln 
Nacht die Tauſende von Fackeln, die endlich alle 
zuſammengeworfen zu einer mächtigen Flamme 
emporſchlugen und die Schaar der feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Gäſte in den Fenſtern und auf den 
Altauen des Palaſtes, wie die unabſehbare 
Menſchenmenge, die unten auf der Straße ſich 
drängte und ſchob, phantaſtiſch beleuchtete. Als 
Ehrengabe überreichte die Geſellſchaft den beiden 
Nordpolfahrern und ihren Damen je eine ſchwere 
flberne Platte, darin der „Fram“ eingravirt 
war, deſſen Laternen durch Brillanten, Rubinen 
und Smaragde dargeſtellt wurden. Auch draußen 
in der Stadt feierte man allenthalben Nanſen⸗ 
eſte, und als Lieutenant Johanſen ſich nach 
tternacht im Studentenverein einfand, um für 
und Nanſen für die dargebrachten Huldi⸗ 
Rafe zu danken, ſpannten die begeiſterten 
uſenſöhne die Pferde von feinem Wagen und 
En ihn im Triumph zum Konzertpalaſt zurück. 
— Vormittag verließen die Reiſenden Kopen⸗ 
agen. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 12. April. Die königlich 
däniſche Geſellſchaft der Wiſſenſchaften wählte 
als Mitglied den Profeſſor der Philologie an 
dorf Berliner Univerſität von Wilamowitz⸗Möllen⸗ 
orff. 


Aſien. 


Yokohama, 12. April. (Meldung des 
⸗Reuter'ſchen Bureaus“.) Die japaniſche Regie⸗ 
zung hat beſchloſſen, zwei Kriegsschiffe nach 
Hawai zu entſenden und einſtweilen eine weitere 
Auswanderung zu verhindern. Die von der Re⸗ 
gierung von Hawai zurückgewieſenen Aus⸗ 
wanderer d in Kobe eingetroffen. Die 
Japaniſche Preſſe fordert dringend eine feſte 
eee, gegenüber Hawai und den Vereinigten 

aaten. 


BEREITETE ENT -r ͤ ** 


Der Regierungsrath Hofmann hat ein neues 
Luftſchiff erfunden, deſſen Konſtruktion und Ver⸗ 
wendung er in einem Vortrage folgendermaßen 
ſchildert. Die Flugmaſchine iſt nach dem Drachen⸗ 
prinzip gebaut, das er als einzig richtiges für 
den in Rede ſtehenden Zweck hinſtellt. Der 
nöthige Betrieb wird ohne irgend welchen be⸗ 
wegten Maſchinentheil dadurch erzielt, daß durch 
die aus dem Keſſel der Maſchine ſenkrecht zur 

ugrichtung austretenden Dampfſtrahlen äußere 
ft angeſaugt wird, welche nun gegen mit der 
Maſchine feſt verbundene gekrümmte Flächen ge⸗ 
leitet und nach hinten abgelenkt wird. Da aber 
dieſe Strahlwirkung allein nach den Verſuchen 
des Erfinders zu ſchlechte Werthe ergeben hat, 
K hat dieſer eine Einrichtung getroffen, welche 
le Wirkung der bisher verwendeten Motoren 
md die Wirkung der Strahlen kombinirend zu⸗ 
menfaßt. Als die beſte der bisher ausge⸗ 
führten Flugmaſchinen ſtellt Reduer die des Pro⸗ 
gar: Langley vom Smithjoniansänftitute in 
ſhington hin. Dieſe Maſchine wiegt im Ganzen 
pro Pferdekraft 12 Kg. Aber fie ift weder mit 
Kondenſationseinrichtungen verſehen, noch beſitzt 
e einen Abflugapparat. Mit Einrichtungen, wie 
e der Herr Vortragende zuerſt für die Dampf⸗ 
ausnutzung und für das Abfliegen und Landen 
an beliebiger Stelle vorgeſchlagen hat, welche 
Einrichtungen für den praktiſchen Flug unerläß⸗ 
lich find, würde die Maſchine auf 25—30 Kg. 
per Pferdekraft kommen. Jedenfalls iſt durch 
die Langleyſche Maſchine jetzt ſchon der Beweis 
erbracht, daß man Flugmaſchinen konſtrulren 
kann, die längere Zeit (ein und eine halbe 
Minute) in der gewünſchten Richtung fliegen und 
ach Aufhören der Betriebskraft heil aufs 


Artift? 
1000 


Vermiſchte Nachrichten. 


ch 
— Dem Rentner und Stadtälteſten Wilhelm ihre Tage eben ſo nützlich aus, wie ihr hoher 
Zubke zu Kammin i. Pomm. iſt 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, 


9 Uhr iſt Ihre 
u finden. Die 


nen Unfall erfahren wir Folgendes: Geſtern Nach⸗ 
mittag zwiſchen 1 und 2 Uhr wurden die Klappen der 
Brücke geöffnet, um einem Kahn Durchlaß zu 
regen dabei brach der Bolzen einer Häuge⸗ 
ette an der oberen, nach der Seite der Laſtadie 
belegenen Klappe und letztere ſtürzte herab, 
wobei der ſtarke Wipp¾halken wie Glas zerbrach 
und die Pfeiler des Brückenportals zerbarſten. 
Die unterhalb der Brücke befindlichen Stützen 
zerſplitterten und die zur Befeſtigung des Holzes 
angebrachten Eiſentheile wurden vielfach ver⸗ 
bogen. Die Aufräumungsarbeiten wurden natür⸗ 
lich ſofort in Angriff genommen. . 

— Ein beſonderes Intereſſe verſpricht das 
morgen im Bellevue⸗Theater beginnende 
Gaſtſpiel des 11jährigen Joſef von Fielitz, welcher 
in der Novität „Der kleine Lord“ die Titelrolle 
ſpielt, mit welcher er bereits auf den angeſehenſten 
Bühnen Erfolg erzielte. Das Gaſtſpiel findet 
bei gewöhnlichen Preiſen und bei Gültigkeit der 
Bons ſtatt. 

In ſeiner Wohnung Fuhrſtraße 26 er⸗ 
hängte ſich geſtern Nachmittag der Arbeiter 
Albert Rütz. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Berlin, 10. April. 


Reife und die zur Beurtheilung politiſcher Ver⸗ 
hältniſſe erforderliche Urtheilskraft mangele. Hier⸗ 
aus ſei aber die Abſicht des Geſetzgebers zu ent⸗ 
nehmen, Zuwiderhaudlungen der in Rede ſtehen⸗ 
den Art auch dann zu ſtrafen, wenn ſie, wie im 
vorliegenden Falle behauptet worden, aus Fahr⸗ 
läſſigkeit begangen ſeien. 
Düſſeldorf, 9. April. Der erſte Akt der 


Tragikomödie „Die Barriſſons vor 


Ein neues Luſtſchiff. 


der Varieté⸗Theater im Publikum ſowie befon- 
ders in Artiſtenkreiſen Stimmung gemacht hatte. 
Die genannten Damen, namentlich aber Frau 
Lona Barriſon⸗Fleuron, wurden als nicht zur 
anſtändigen Artiſtenwelt gehörig betrachtet, ſon⸗ 
dern mit der Prinzeſſin Chimay und ähnlichen 
ſchiffbrüchigen Zeitgenoſſinnen auf eine Stufe ge⸗ 
ſtellt. Durch dieſen Artikel in ihrer Ehre gekränkt, 
ftrengte Lona Barriſon oder vielmehr ihr Ehe⸗ 
mann, der Impreſario der fünf Geſchwiſter, Herr 
W. L. Fleuron, eine Beleidigungsklage gegen den 
Redakteur des „Artiſt“ Otto an. Die 
klagende Partei war zur Verhaudlung erſchienen. 
Der Anwalt des Beklagten ſchlug die Vorladung 
weiterer Zeugen, die das unmoraliſche Gebahren 
der Loua Barriſon gelegentlich ihrer Tournee 
durch Deutſchland erhärten ſollen, vor und 
wünſchte deshalb die Vertagung der Verhand⸗ 
lung. Der Vertreter der beleidigten Prleſterin⸗ 
nen der leichtgeſchürzten Muſe widerſprrch dieſem 
Anſinnen und beantragte die Verurtheilung des 


erhaltenem Krankengeld vom Gehalte. Ueber die 
einzelnen Einrichtungen und die Thätigkeit des 
Vereins im abgelaufenen Jahre iſt ſodann Fol⸗ 
gendes zu berichten: Durch die koſtenfreie 
Stellenvermittelung, welche nach wie vor den 
Hauptzweck des Vereins bildet, wurden 4840 
offene Stellen beſetzt, gegen 4467 in 1895. (Am 
15. März 1897 wurde bereits die 61 000ſte 
kaufmänniſche Stelle durch den Verein vermittelt.) 
Der Mitgliederſtand hatte im Berichtsjahre nach 
Abzug aller erforderlichen Streichungen einen 
reinen Zuwachs von 2958 Perſonen zu verzeichnen; 
am 31. Dezember 1896 gehörten dem Vereine 
52317 Mitglieder und Lehrlinge au. Unter den 
unterſtützenden Mitgliedern, deren Zahl ſich auf 
231 vermehrt hat, befinden ſich bereits 26 deutſche 
Handelskammern. Die Rechnungsverhältniſſe 
weiſen wieder eine Vermehrung der Einnahmen 
und Ausgaben auf; erſtere ſtellten ſich auf 
M. 284 694,52, während die Ausgaben für 


. empfindlichen] Mitgliederſtand und Stellenvermittelun 
ark Geldbuße, ſowie 193 078,33 betrugen. 


Hiernach 


ligten Kreiſe für ſeine gemeinnützigen Beſtre⸗ 
bungen erhalten und ferner blühen, wachſen und 
gedeihen möge, ſchließt der Rechenſchaftsbericht 
des Hamburger 1858er Vereins über das abge⸗ 
laufene Geſchäftsjahr. 5 

Kattowitz, 12. April. Die „Kattowitzer 
Zeitung“ meldet: Geſtern Nachmittag iſt hier 
ein Bäckergeſelle Namens Reimann ohne Paß 
angekommen. Man glaubt, in demſelben den 
laugeſuchten Raubmörder Plordaski, der des 
Mordes des Bankiers Cohn in Pleß verdächtig 
iſt, aufgegriffen zu haben. Der Verhaftete 
wurde heute an das Landgericht Gleiwitz ein⸗ 
geliefert. 

Bremen, 12. April. Die große Fiſch⸗ 
räucherei der Firma Wilhelm Bade in Geeſte⸗ 
münde iſt gänzlich durch Feuer zerſtört worden. 
Der Schaden iſt bedeutend. Das Gebäude hat 


ril. Geſtern wurde im 
Leiche eines ſieben⸗ 
Ein Bein war 


Luſtmord vorliegt. 

Paris, 12. April. Wie nunmehr feſtgeſtellt 
iſt, iſt der Einſturz des Gewölbes der Kirche in 
Bronſſe eine Folge der letzten Regengüſſe. Zwei 
8 Verwundete ſind ihren Verletzungen er⸗ 
egen. 


| Börfen-Berichte. 


Magdeburg, 12. April. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,50 bis 
9,62 ½. Nachprodukte erkl. 75 Prozent Rendement 
6,75—7,70. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. 28,00 
bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —— 
Gem. Raffinade mit Faß 22,75 bis 23,50. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,25 bis —,—. Ruhig. 
Rohzucker I, Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per April 8,75 G., 8,80 B., per Mai 8,77 ½ 
bez., 8,80 B., per Juni 8,81½ G., 8,85 B., 
per Juli 8,87¼ G., 8,90 B., per Auguft 8,95 
bez. u. B. Ruhiger. N 

Köln, 12. April. In Welzen, Roggen 
und Hafer kein Handel. Rüböl loko 57,50, per 
Mai 56,30. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 12. April, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſanee, 
frei an Bord Hamburg per April 8,77 ½, per 
Mai 8,80, per Juni 8,85, per Auguſt 8.85, 
per Oktober 8,87½, per Dezember 8,95. Stetig. 

Hamburg, 12. April, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gosd average 
Santos per Mai 39,25 G., per Juli 40,25 G., 
per September 41,25 G., per Dezember 41,75 G. 

Bremen, 12. April. Baumwolle ſchwächer, 
38,75. Petroleum ſchwach, 5,85 B. 

Wien, 12. April. Getreidemark e. 


Geſamtüberſchuß von M. 91 616,19. Als Ab⸗ —,— B. Roggen 


Ueberſchuß 7495,66 Mark gutgeſchrieben werden d ukten markt. 


564 neue Mitglieder bei, und am 31. Dezember 6,98 B. 


ergab ſich ein] Juni 7,51 G., 7.52 B., per Herbſt —— 
per Fr si 
pe 


Hafer ri 

jahr 5,82 G,, 5,84 B. e 

Pet, 12. April, Vorm. 11 uhr. 
Frühjahr 7,52 G 9 

rühjahr 7, Tal „per Mai⸗Junf 

7,53 B. Herbſtweizen 991 0. 

goßgen per Frühjahr 6,10 G. 

er per Frühjahr 5,58 8. 

per Mai⸗Juni 3,37 G., 3,39 B. 


1 7 


Bezugsberechtigt Raps per Auguſt⸗Septemder 10,25 G., 10,30 B. 


— Wetter: Trübe. 
London, 12. April. Kupfer. Chilibars 
ch ordinary brands 49 Ltr. 7 Sh. 6 d. 
inn (Straits) 60 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zin! 
17 A 15 40 6 er 15 el 19 Sh. 
— d. oheiſen. ixed numbe ts 
44 Sh. 5 d. - Sur 
Glasgow, 12, 


April, Vorm. 11 Uhr 5 
Mein. 5 — 


Mixed numbers warrauts 
44 Sb. 5½ d. 


g. 

Newyork, 12. April. Der Werth der 

in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 12 774 528 Dollars gegen 12077 388 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 


3875 184 Dollars 
der Vorwoche. gegen 2 664 347 Dollars in 


Telegraphiſche Depefchen. 

Berlin, 12. April. Der italieniſche Mi⸗ 
niſter der Poſten und Telegraphen hat anläßlich 
des Todes des Staatsſekretärs Dr. v. Stephan 


f an den Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ein in den 


wa 5 955 Worten abgefaßtes Beileidstelegramm 
erichtet, worauf Fürſt Hohenlohe mit einem 
Hantteligramm geantwortet hat. 

— Verſchiedene Blätter melden, die Novelle 
um preußiſchen Vereinsgeſetze ſei nach Vor⸗ 
chlägen des Miniſters des Innern im ats⸗ 


den Informationen der „Nat.⸗Ztg.“ ſcheint dieſe 

Mittheilung nicht unbegründet zu ſein. Ueber 

nich Mona dieſes Entwurfs verlautet noch 

nichts. 

5 = eh Kae re 
r. Stryck iſt geſtern Vormittag ge 

— Wie 15 „Reichsanzeiger“ mittheilt, ſind 
anläßlich der Umwandlung der vierprozentigen 
Reichsanleihe Anträge auf Baarzahlung des 
Kapitalbetrages nicht geſtellt worden. r 

— Generaloberſt Frhr. v. Los veröffentlicht 
in der „N. A. Z.“ eine Dankſagung anläßlich 
der ihm zu Bas 5Ojährigen Dienſtjubildum 
zugegangenen Glückwünſche. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt heute 
früh nach Baden⸗Baden abgereiſt. 

— Der königliche Hof legt heute für den 
verſtorbenen Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin 
Trauer auf drei Wochen an. e 

— Graf Schuwalow wird demmächſt zur 
Kur hier eintreffen und mit Gemahlin vorläufig 
in der ruffiſchen Botſchaft Wohnung nehmen. 
Später ſoll für den Patienten eine Villa in 
5 5 oder nahe dem Grunewald gemiethet 
werden. a 

Wien, 12. April. Wie von informirter 
Seite verſichert wird, iſt nunmehr der Rücktritt 
des Generalintendanten der beiden Hoftheater be⸗ 
ſchloſſene Sache. elbe hat ſein Demiſſions⸗ 


geſuch erneuert. Als Nachfolger bezeichnet man 
den Grafen Lanckorowski. 
„Lanterne“ konſtatirt, 


Paris, 12. April. 
daß die Opportuniſten durch das Organ Rouviers 
eingeſtehen, aus der Panamakaſſe geſchöpft zu 
haben, um den Boulangismus zu bekämpfen. 
Die boulangiſtiſche Bewegung entſtand jedoch erſt 
einige Monate ſpäter. 

Konſtantinopel, 12. April. Als Kandi⸗ 
daten für den Patriarchenſitz ſind ſeitens der 
Geiſtlichkeit der Metropolit Konſtantin und ſeitens 
der Laien der frühere Patriarch Joachim vor 
geſchlagen. 


TT rEage.; 


Wetteraus ſichten 
für Dienſtag, den 13. April. 
Ein wenig kühler, zeitweiſe aufklarend, vor 
wiegend trübe mit leichten Regenfällen und 
mäßigen nördlichen Winden. 


* en. 
m 10. April. Elbe bel Auffi 1,03 
Meter. — Elbe bel Dresden — 90 Meter. 
— Elte bei Magdeburg + 2,55 Meter. — 
Unftent bei Straußfurk . 1,55 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,00 Meter. — Ober bel 
Breslau Oberpegel + 5,10 Meter, Unterpegel 
0,60 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,32 
. — Weichſel bei Brahemünde + 6,15 
Meter. — Warthe bei Poſen + 3,02 Meter. 
— Weichſel bei Thorn + 0,55 Meter. 
Am 9. April: Netze bei Uſch + 1,67 Meter. 


@ arda stoffe 
De Se leder Art, 
7 8222 RR Sammte 

ne 7 fr U 
N Sn ns müſche und 
8 felugts liefen an Mridnte in jedem Maaße 


— 2 F abr k 
von Elten & Keussen, dun Crefeld. 


Man derfange Deufter unter genauer Augabe des Gewiluſchten. 


hmmm mm mm ZZ — m m—m— mm me, . ꝗ ... 


Berlin, den 12. April 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Dtſch.⸗R.⸗Aul. 4% 104,006 | Weſtf. Pfbr. 4% 101,806 
do. 3½ 0% 108,90 do. 3½ % 100,608 
do. 3% 98,006 Wſtperttſch. 3¼ % 100, 30b 
Pr. Conſ. Anl. 4% 104,100 Kur⸗ u. Nm. 4% 105,106 
do. 3½ % 104,10b Lauenb. Rb. 4% —.— 
do. 3% 98,208 Pomm. do. 49% 104,90 
P. St. Schld. 3 / % 100,40 do. 3½ % 101,100 
Berl. St.O.3½ % 101.50 Poſenſche do. 4% 104,900 
do. u. 3½ % 101. 25b 6 Preuß. do. 4% 104,906 
Pom Pr. ⸗A.3½ 4 100, 7500 Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt 4% 104,900 


tadt⸗ Reentenbr. 

Anl. 94 31/,%101,006 Sächſ. do. 4% 104.900 
Wſtp. P. -A. 3½% 100,250 Schleſ. do. 4% 104,90 
Berl. Pfoͤbr. 5% 121,006 Schl.⸗Holſt. 4% 104,900 
do. 4½% 114,40b Bad. Eſb.⸗A. 4% 101,506 
do. 4% 112, 70b C Baier. Anl. 4% 102,60 
do. 3½ % 104.7083 Hamb. Staats⸗ 

Kur⸗u. Nm. 3½ % 100.75b Anl. 1886 3% —,— 
g 4% —— Hmb Rente 3½% —,— 

4% —.— do. amort. 
3¼ 9% 101,10b Staats⸗A. 3½ % 101,70 
h 3% 93,306 Pr. Pr.⸗A. — 

Oſtpr. Pfbr. 3½ % 100,258 | Bair. Präm.- 

Bomm. do. 3½ % 100,50 Anleihe 4% 156,000 
do. 4% —,— Cöln.⸗Mind. 

0 do. 3% 93,906 Präm.⸗A. 3½ % 139,50 
Poſeuſche do. 4% 102,758 Mein. 7:6 ld. 

do. 3½ % 100,50] Looſe — 21,90 

Berſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Aachen⸗Münch. Ke F. 240 


* 


ana 45 —.— 
Magd Feuer. 240 5130,0066 
do. Rückv. 45 —.— 
Preuß. Leb. 42 850, 
Preuß. Nat. 51 1105,00 


400 
Concordie- E. BER 


Fremde Fonds. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Bank Papiere, 


wer nn 2 i de von 1896, kwidende von 1896. 
Argent. Aul. 5% 69,205 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,300 Berz. Bw. 5% 123,75b Hibernia 5¼½ % 171, 00bGG Eutin⸗Lüb. 4% 58,756 Balt. Eiſb. 3% —— Dividende v Divi 
Bit St.⸗A. 5% 100,25 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 83,25b Hörd. Baw. 0% 7,756 Frkf.⸗Gütb. 4% 94,256 Dux⸗Boͤbch. 4% —— Bant — N 8 Disc.⸗Com. 8%193,90b 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5%100,006G do. Gußſt. 4% 152,40b do. com. 0% 13,508 Lüb.⸗Büch. 4% 160,006 Gal. C. Sdw. 5% —— u. 1 . 31% 64,506G| Dresd. B. 18 % 150,905 
Golb.-Anl. 5% 42,406 R. co. A. 80 4% 102,800 |Bonifac. 0% 121,000 0 do. St.⸗Pr. 0% 44.25 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 153,400 Verl Ci. B. 4% 128,300 Nationalb. 0½% 18,1050 
Ital. Rente 4% 89,908 do. 87 4% —,— Donnersm. 6% 147,90b Hugo f 90 —.— wigshafen 4% 118,60b G It. Mittmb. 4% 93,606 | do. Hdlsgeſ. 4% 153,40b Pomm. Hyp. 4151.70 
Mexik Anl. 6% 97,406 do. Goldr. 5% — — Dortm. St.⸗ Laurahütte 4% 153, 30b 0 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% er Bresl. Disc. conv. 6151,75 
do. 20 L. St. 6% 99,406 do. (2. Or.) 5% —.— Pr. L. A. 0% 46,906 Louiſe Tiefb. 0% 93,506 | Mlawla 4% 82,306 Mosk. Breit. 3% 72,106 | Bank 6½¼½8 115, 75b 00 Pr. SE 2 
Newport Gld 62 108,500 0 do. Pr. A. 64 5% —,— |Gelienth. 6%160,1066| Mt.. 6%117,008 Mekb. F. Fr. 4% —— Obst. Fr. St. 5 Darmſt.⸗B. 5% —,— Bod. 169,906 
Oeſt. Py.⸗R.4½ % 101,506 do. 66 5% —.— Hark. Bar. 0% —— berſchlef. 1% 92,9000 Noſchl⸗Märk do. Nowitb. 5%127,506 Deutsch. B. 9%198,606 Reichsbank 6,1% 161, 4000 
do. 415% —,— do. Bodener. 5% 120.50 Eifenbahn-Prtoritäts- Obligationen Staatsb. 4% 101,00b do. L. B. Elb. x 132,506 Dich. Gen. 5%120,4056 

do. Silb.⸗N. 4½ % 10 l, 70 | Serb, Gold⸗ 5 Sir Sädb. 4% 90,106 Fin r) 2% 33,906 Gold- und Papiergeld. 
S PB re Pelle re — p ̃—˖ , , ‚⏑—⏑—¹Üę |Dafaten ver Et: 9,728 | Engl. Bankıot, 208756 
do. 60er Looje 4% 149,2506) Serb. Rente 5% —— | 3, A. B. 3½% 100,400 | Smangorob* „Fedde % — DO Wien 49266506 Sonvereins. 20.3800 Franz Banne 84,400 
do. 64er Looſe — 323,006 do. u. 5% —— FCölu⸗Mind. Dombrowa 4½% 104,75b Amſtd.⸗Ritd. 4% —.— 20 Fred Stücke 16.276 Oeſter. Banknot 170,450 
Rum St. 5102,28 Ung. G.⸗Rt. 4% —,— 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ Gold⸗Dollars 4,1875b Nuſſiſche Not. 216,406 

A.⸗Obl.⸗ 5% 103,50b do. Pap.⸗R. 5% —— do. 7. Em. 4% —.— ee 1551 4% 101,006 B 9 

. rsl⸗Chart. Bank- 1 
. Pale. 784% A dg. 4%101008 Induſtrie-Papiere. Reiten 8, Louburd ener. 
Disch. Grund⸗ Pr. B Cr. Ser. Magdeburg⸗ i Kurtö-stien Bredow. Zuckerfabr. 4% 56,006% 1 Harb. Wien Gum. 20%418,906 3½ bez. 4, Cours v. 
Pfd. Z abg. 3½% 104, 25b | 12 (rz. 100) 4% —— Leinz. Lit. A. 4% —— gar. 4% 102,500 3 Heinrichshall 6% —.— Löwe n. Co. 20.392, 00b Privatdiscont 2% 12. April. 
do. 4 abg. 3¼ % 104,25b Pr. Ctrb. Pfdb. do. Lit. B. 4% —— Moec. Riäl. 4% —.— Leopoldshall 3'/,% 86,0068 | Magdeb. Gas.⸗Geſ. 6% 127,80b mE r 
do. 5 abg. 81/,% 98,756 80 a 5% —— berſchleſ. ; do. Smol 5% 106,0068 f O0. S 8 Ger . * 1 ge 2 E an —— 
Gru idſch.⸗ do. 110 772 pin it. a rel⸗Gria . Pr. ’ 0. 2 * . 2 

Neal⸗Obl. 4% 100, S0ob G do 25 100) 4%102,306 b — a 0 — Jol) ir 4%.101,006 E Schering 15% 229,506 3 Halleiche 2959 000 Belg. Plätze T. 2½% | 80.9568 
Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3% 99,10b Starg ⸗Poſ. 4% —— Nfäſ.⸗Kosl. 4% 102,00 Staßfurter 11% 181,250 B Sl Hartmann 5 do. 2 M. 2½% 80,758 
Bid. 4, 5, 6 52 121 00 do. Com- O. 3½% 90, 250% Saalbalm 8½% — — | Nah: More Union 32119. 0 Sf Bonn. (con) 4½ 39.500 London 8 T 2 „ | 3756 
Pon ow. 6 end S Bons. 46100408 eee ier n Weng b See n 374000 ba 32 2 % 108 
omm. Hyy.⸗ div. Ser. Er rſchau⸗ er u. er 5 . I. B. ra . . 
B. 1 (. 120) 5OO —.— (13. 100 4% 101,000 —— 2 = —— Terespol 5% —— F. Chem. Pr.-Fabrit 10% —.— |) Stömer Fahr. 08 do. 2 M. 2 % 3006 
donn Sud bo. (rz. 100) 3½% 98, 80000 Breſt⸗Gra. 586 —.— N Lebe 195575000 Wide Nord 0% Wilen d. W. 1 1 2 170,306 
(ra. 100) 4% —,— Pr. Hyp-⸗Verſ 5 ea ien 2 E. 4% —— t. Chamott⸗a 308, i 20 \ E 1 
Pomm. 5 u. 6 Candice 4% 100.00 a. u . Er Freche 4% 101,608. | Steit. Walzm⸗Act. 30% —,— Siemens Glas 11%6203,008 Schweiz⸗Pl.8 T. 3 % 80,800 
(en, 100) 4101,7060) de e eee Jeier rel 5% —— arzt. Slo 5% —— St Hane d. 1% —— Stent Enietaren, 614 101.800 Naehe S Ale Ac 00 
BB, db. St. Nat.⸗Hyv⸗ d . . pfm.⸗A.⸗G. 13½% —— . 6°3 f 2% 6, 
5. 110 5 114,500 Erbe 8 —— , Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. Ta Hohenkrug 4% —— Gr. Pferdeb.⸗Gef. 12½% 339,00 ] do. 8 M. 4¼% 213,500 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 1100 4½ % 106,758 Aldamm-⸗Col berg. . 4½ % 120,755 : iger Oelmühle — 87, Stett. Electr.⸗Werke 69% 167, 50bG 

(rz. 100) 5 105,900 (do. (rz. 110) 4% —— [Marxienburg⸗Mlaw aa 5% 123,75b Deſſauer Gas 10% 207,50 bc Stett. Pferdebahn 3% 125,750 
do. Ser. 8 9 4% 101 00b G! do. 4% 1002068 | Oftpreufifehe Sid R 5% 119,250 I Dynamite Truſt 10% 189. 10b HIN. Stett. D.⸗Comv. 0% 67.609 


1 


l 


Im Bann der Pflicht. 


„ ODriginal⸗Roman von E. von Linden. 


17) Nachdrud verboten, 

„Sie meinen doch nicht etwa die alte Vogels 
A2 welche ich das letzte Mal dort oben 
raf?“ fragte Fels. 

„Allerdings meine ich den Herrn Geheimen 
Kalkulatur⸗Sekretär Meinecke, welchen die Mutter 
ſehr begünſtigen fol.“ 

„Den nimmt Toni nicht,“ rief Fels lachend. 

as wird ſich finden,“ ſagte Frau Hörmann, 
„ich weiß, daß die Frau Sekretärin ganz un⸗ 
heimliche Künſte verſteht, um ſich Gehorſam zu 
verſchaffen, und die arme Toni iſt vollſtändig in 
ihrer Gewalt. Würden Sie zum Exempel die 
Schwiegermutter bei ſich behalten?“ 

„Um keinen Preis!“ rief der Maler entſetzt. 

„Der Geheime wird es aber thun, mein Beſter! 
— Ich weiß recht gut, daß dieſe Frau alle Ur⸗ 
ſache hat, demüthig zu ſein, — ihr armer Mann 
ſtarb plötzlich, — woran? das weiß kein Menſch 
als der alte Hausarzt, und der ſchweigt darüber. 
Am Schlagfluß heißt es, — der ungerathene 
Sohn hat ihn auf dem Gewiſſen, natürlich, aber 
die Frau mit ihrer Affenliebe trägt auch ein 
gut Theil Schuld daran. Der ſchlechte Menſch, 
welcher die ehrenwerthe Familie ſchimpfirt, ſitzt 
doch im Zuchthaus.“ 

„Ich weiß es,“ ſagte der Maler, „doch wird 
der Bruder in Koblenz den Namen zu einer Ehre 
bringen, während Toni bald den meinigen 
2 5 gran l 

„Gott gebe es,“ ſeufzte Fraun Hörmann, „nun 
ſoll aber der Sträfling neuerdings ausgebrochen 
ſein, denken Sie ſich die neue Schande, wenn 
er mit ſeinem Namen ſteckbrieflich verfolgt 


ird.“ 

Fels erblaßte. 

„Iſt das wirklich wahr, Frau Hörmann?“ 

Ja, die alte Aufwärterin von droben hat's 
unſerm Hanſen erzählt, dann wird doch wohl was 


esordunug für die Sitzung am 
r 1 d. M., Nachmittags 59% Ar 
Oeffentliche Sitzung. 
Beſchlußfaſſung betr, die Heranziehung nicht. 
preußiſcher Rhedereien zur Gewerbe: und Ein⸗ 
kommenſteuer. 


itwoch, 


— 


heiten Bahn für 2 % pro qm und 

t enitzer r 

Bewi g von 2314 44 nebit Koſten. 

Mit a des Magiſtrats über die Gehalts⸗ 

feſtſetzung für die neu auszuſchreibende Stelle 
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Nicht öffentliche Sitzung. 

Wal ie dns ftellbertretenden Vorſtehers des 

5. un . mt on zwei Mitglied d 6. 

Waiſenraths⸗Beshs. dern des 
Dr. Scharlau. 
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Stettin, den 6. April 1897. 


Bekanntmachung 
betreffend die Blitzableiter. 


Blitzableiter, bei welchen die Leitungsſchienen nicht 
genau zuſammengefügt, oder andere Schäden hervorge⸗ 
treten ſind, gewähren bekanntlich den Gebäuden, auf 
welchen ſie angebracht ſind, nicht nur keinen Schutz gegen 

0 ſondern ſind ſogar im Stande, dieſelben 
rden, indem der Blitz leicht von dem ihn 
ziehenden Bli i und d 


Um dem vorzubeugen, empfiehlt es ſich, alle Blitz b⸗ 


leiter in jedem Frühjahr unterſuchen zu laſſen, damit 
ihre Beſchädigungen irt und beſeitigt werden 
können. Wenn in dieſer Beziehung auch ſchon jede Be⸗ 
ſichtigung Nutzen ſchafft, fo kann doch ein ganz fiheres 
Ergebniß nur in der Weiſe erzielt werden, daß eine 
Drahtleitung von der Auffangſpitze nach dem Fuße der 
Erdleitung mit eingeſchaltetem Galvanoskop angebracht 
der mehr oder minder lebhafte Ausſchlag der Nadel 

beobachtet wird. N = 
Bei gar keiner oder nur träger Nadel⸗Bewegung ift 
Fehler in ung der Erd⸗ 


5 engerer 1 
leitung aufzuſuchen. 2 N 

Die betreffenden Grundſtücksbeſitzer werden hiermit 
in ihrem Intereſſe aufgefordert, die etwa auf ihren Ger 
bäuden befindlichen Blitzableiter dieſer Art baldigſt unters 
ſuchen zu laſſen und dies im April jeden Jahres zu 
wiederholen. 

Die Erdleitungen der Stadtfernſprechanlage, welche 
letzter in allen Theilen fortgeſetzt unter Auſſicht ge⸗ 

alten wird, werden durch dieſe Bekanntmachung nicht 


hrt. 

Eine beſſere Gewähr für den Schutz der Gebände 
durch Blitzableiter, als ihn die jetzt üblichen Anlagen 
darbieten. würde übrigens durch den Anſchluß der vor⸗ 
handenen Blitzableiter an die ſtädtiſchen Gas⸗ und 
Waſſerleitungsröhren geſchaffen werden, weil bei dem 
großen Umfange derſelben ſich die Electrieität mit 
größerer Sicherheit vertheilt, als bei den jetzigen un⸗ 
mittelbaren Erdleitungen, wo nur verhältnißmäßig 

Platten ze. dieſe Vertheilung vermitteln ſollen. 

Es wird deshalb diefer 


uſchluß, mit dem 
fid) der Magiſtrat im Prinzip einverſtanden 
erklärt und welchen er nur in jedem einzelnen 
alle von ſeiner Zuſtimmung abhängig gemacht 
bet dringend empfohlen. 
ei Neuanlage von Blitzableitern wird 
künftig deren Anſchluß an das ſtädtiſche 
—— nach Benehmen mit dem hieſigen 


aniftrat - 
zur ausdrücklichen Bedingung der nach 8 2b 
der Baupoli = . fr Stettin vom 
31. März 1877 erforderlichen beſonderen poli⸗ 
zeilichen Genehmigung gemacht werden. 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


steig 1, Woh, von 6 Ob. Ro ; 
2 @tuben. 3 Ober witer i bermie = Stuben. r e eee US. Obi es r . . m 2 
Breiteſtraße 14, 3 Tr., zum 1. etersen, ohnung von 3 Zimmern, Küche, part, zum] vermiethen. im Vicewirth. merp „Ecke Sellbhausbollw., Comtoire 
be. Js. Vana a 6 Wohnzimmern, Wobnuag v. 6 Zimmern fofort zu derm. N E — Dr Möblirte Stuben. 1 und 2 Zimmern 3. vermiethen. 
Schranke, Bade, u. Mädchenſtube mit allem Bölikerfir, 2. K. Ladwig. Birfenallee 87, 1 Treppe. Wilhelmſtr. 20, 
Komfort und Zubehör zu vermirthen. Wilhelmſtr. 20, Eing. Stern, rſcherſtr. 1, part. L, mit od. ohne Penſton. 


H. Kettner. 


Ellſabethſtr. 59, nebft reichl. Zubehör zu verm. Allceſtr. 83. 5 Zimmer, 
i und Stallung. 


Zub., Glasveranda, Wohn. v. 5 Zimmern, Ba 


Kaiſer⸗Milhelmſtr. 
Petrihofſtr. p., m. r. 
Garten, eventl. Stallung zum 1. Oktober cr. 


am Auguſtapl., Centralheiz. 


1. 4. 97 zu verm. Birkenallee 37, 1 Tr R u Schla 1 
6 Stuben. Lindenſtr. 8, I, über Entreſ, Ectwohn., eleg. Bogislavſtr. 48 (Bismarckplatz), im Bdh. Wilhelmſtr. 20, Eingang beim Gübrs 16, 0 b fel SEEN M. Lagerräume. 8 
Bellevueſtr. 61 (am Berl. T. Räumem.- Bade- u. Mädchenſtb ge, Bil fob. „2 Stuben u. Zubeh. 3 1. Mai z bern, ] Bäcker, 2 Stuben, zum 1. Mai. Berliner Thor 9, Kellerei m. Romtoir, bishe : 
Wehn ©, 6 Ant, Bale u gl Lene 19 1 2x. 1. @üce 5 1, Mat | Näheres bei Nuske. 1% Läden. Walntellenl, zam 1. Oftober, zu vermielhen. 
e 2 Hon u. nichl. 4 Stuben. Schul zenſtr. 19, g von 2 Stuben, e i Frau Nuske, r. ' 110 N Urdb. n erd. Tettenborn. 
Waal 2 ob. fpät. a. verm. Zu erfr. v.. Küche und Zubehör zum 1. 4. zu verm. Butenallee ! Lad ee 10. db Ur.] Ehabetbſtr. 10, Mellerei 3 vermiethen. 
r Thor 9, Parterrewohn v. 6 Stuben Hohenzollernſtr. 74, zum 1. Juli. K L rkt Stube, Kammer, Küche. Laden mit Wohnung 1 
3. 2 10. zu verm. Ferd. Tettenborn. Hohenzollernitt. 71, Ecke, m. Balkon z. 1. Juli. Ohlma 1, n Werkſtätten. 
JJ. . 3.1.7 | 2. Ginge, 2 Merbens Sabine, güte 0 Birtenatfee 21, 41. 6. Müh wandech mi 1, herr 25. eden r feh- Nee val | 3 
Win ig Beſichtigung von 11—1 Uhr. ii Zimmerplatz 2, Ecke Sellbausbollwerk, mit] zum 1. Mai zu verm hen. Bergſtr. 4, zum 1. Mai zu berwiek 43, Laden z. jed. paſſend. Kloſterhof 5, Werfftatt oder Lag 
Wrangelſtr. 46, m. Garten z. 1. Juli od. früher. Badeſt., gr. Wirthſchaftsr, ev. ſchon 2 1 Mei. Roſeng. 65, V, Ifrdl. W. m. Kab. u. Kch. f. 24% N.. Kön düberttr. 28, J, m. Ent., 18 %, 31. Mai. verm. Näheres 4, p., bei fate 2 


. i Erwerb von ca. 1157 qm |f 
— 2 ee Wege zum Bau der 2 


rum 


dran ſein. Heut' kam fo ein Menſch auf ganz 
unheimliche Art in unſeren Garten Lund redete 
ſich damit aus, daß er einen Brief, für Fräulein 
Reichardt habe, und ging auch richtig hinauf. 
Als mein Mann ihn zur Rede ſtellte u 
arretiren wollte, riß er aus. Nun ſagt Fräu⸗ 
lein Toni, daß er ihr etwas Trauriges von einer 
Freundin mitgetheilt hätte, und daß ihre Mutter 
es ja nicht erfahren dürfe, weil ſie von dem 
Umgang nichts wiſſen wolle, aber das wird nur 
eine Ausrede ſein, Herr Fels, der ſchlechte Franz 
wird an ſie geſchrieben haben, ich weiß es von 
früher, wo das arme Seelchen immer Geld für 
ihn ſchaffen ſollte, der ſchreckliche Menſch iſt ganz 
gewiß hier in der Stadt.“ 

Aber Sie müſſen ſich meiner armen Toni an⸗ 
nehmen, liebſte Freundin!“ bat der Maler be⸗ 
ſtürzt, „Ihnen wird und muß ſie Vertrauen 
ſchenken. — Mein Gott, was kann ich nur dabei 
thun, um ihr in dieſem grauſamen Zwieſpalt bei⸗ 
zuſtehen?“ 

„Ja, da haben Sie das rechte Wort getroffen, 

err Fels,“ ſagte die wackere Frau bekümmert, 
„es iſt wirklich ein granſamer Zwieſpalt für die 
arme Seele, wobei ſie eigentlich keinen Menſchen 
in's Vertrauen ziehen kann, da es doch nun ein⸗ 
mal ihr leiblicher Bruder, den ſie unmöglich ver⸗ 
rathen kann. Sehen Sie, wenn ſie's uns jegte, 
dann müßten wir doch die Anzeige machen, lieber 
Gott, es iſt zu ſchrecklich, und das Einzige, was 
wir thun können, iſt geſchehen, nämlich die An⸗ 
eige von wegen dem unheimlichen Menſchen und 

er Schutzwache, die ihn vielleicht in der Stille 
abfängt.“ 

„Wenn Sie ſich aber doch vielleicht in Betreff 
des Bruders irren?" bemerkte Fels ſchwer⸗ 
athmend. 

„Ja, wenn er nicht ausgebrochen iſt, mag's 
ſein, wenn das aber wirklich der Fall iſt, dann 
irre ich mich nicht. Ich las Mal im „General⸗ 
Anzeiger“, daß jede Familie, arm oder reich, ein 
ſogenanntes Skelett, das heißt irgend etwas zu 
verbergen habe, wir haben es Gott ſei Dank 
ai und werden's auch mein Lebtag nicht bes 
ommen —“ 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der auf Grund der Anweisung, be⸗ 
treffend die Genehmigung und Unterſuchung der Dampf⸗ 
keſſel, vom 16. März 1897 (Amtsblatt der Königlchen 
Regierung S. 81) vorzunehmenden Prüfungen, Druck⸗ 
proben und Unterſuchungen bei den nicht fiskaliſchen 
Dampfſchiffskeſſeln und den Dampfkeſſeln in landwirth⸗ 
aftlichen Betrieben und ihren nicht unter die Gewerbe⸗ 
nung fallenden Nebenbetrieben, ſoweit ſie bisher den 
Gewerbe- Inſpektionsbeamten oblag, erfolgt vom 1. Avril 
d. 38. ab durch die von mir als Sachverſtändige im 
Sinne des $ 8 des Geſetzes, betreffend den Betrieb der 
Damofkeſſel, vom 3. Mai 1872 (G. S. S. 515) aner⸗ 
kannten Ingenieure der Dampfleſſel⸗Ueberwachungs⸗Ver⸗ 
eine nach Maßgabe der ihnen von mir bereits ver⸗ 
liehenen Berechtigungen. 


Da die Vereinsingenieure die Unterſuchung der oben 


bezeichneten Keſſel in meinem Auftrage ausführen und 
dabei lediglich an die Stelle der Königlichen Gewerbe⸗ 
aufſichtsbeamten treten, ſo folgt aus dieſer Maßregel 
für die Damyfkeſſelbeſitzer keinerlei Verpflichtung, den 
Dampfkeſſelreviſions⸗Vereinen als Mitglieder beizutreten. 
Name und Sitz der Keſſelüberwachungsvereine, deren 
Ingenieure mit den Keſſelunterſuchungen in den > Ad 
— eg Ueberficht er erbetläge Bu; 
e € e. re D 
ſtändigkeit und die Vorſchrift des § 9 Abſatz II der er⸗ 
wähnten Anweiſung. 8 
Alle Eingaben in in der Prüfung und 
Unterſuchung von Damp keſſeln der bezeichneten Arten, 
und alle Anträge auf Ertheilung der Genehmigung zu 
5 Betriebe ſind zur Vermeidung von Verzögerungen 
e 88 an den hiernach 9 
oder an le enieuxe 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
gez. Brefeld. 


Ueberſicht 


über die örtliche Zuſtändigkeit der Preußiſchen Dampf 
keſſel⸗lleberwachungs⸗Vereine 


an den nicht ſiskaliſchen Schiffsdampfleſſeln und den 
; ſſeln in landwirthſchaftlichen Betrieben und 
ihren nicht unter die Gewerbeordnung fallenden Neben⸗ 
betrieben. 

B ——Z—Z— nme 
Name des Regierungsbe⸗ Name und Sitz des dafür 
zirks oder ſeiner Theile. zuſtändigen Vereins. 


8. Stettin. 
Regierungsbezirk in ſeiner 
Geſamtheit. 


Vommerſcher Verein zur 
Ueberwachung von Dampf⸗ 
keſſeln in Stettin. 


Stettin, den 6. April 1897. 
N wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht. 
Der Polizei⸗Präſident. 


Dr. von Zander. 


Stettin, den 9. April 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten zur Pflaſterung der Pölitzerſtraße von 
der Gabelung bis zur Grenzſtraße ſollen im Wege der 
en nn, In 8 Mittwoch 

ebote hieran is zu dem au ttwoch, 

den fl. April 1897, Vormittags 11½ Uhr, im 
Stadtbau⸗Bureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entiprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsnnterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 2% von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


nd] Familie von meines 


durch Lehrer bei 


bei den im finntlihen | 
Auftrage vorzunehmenden Prüfun sgeihäften | 


Ja 


5 


„Sagen Sie das nicht fo beſtimmt, „Frau 
Hörmann!“ unterbrach der Maler ſie faſt finſter. 

„Ich darf es ſagen, Herr Fels!“ erwiderte ſie, 
ihrem Kopf einen t Ruck d. Was die 
annes Seite und was die 
meinige iſt, ſo liegt Alles klipp und klar und 
braucht das Licht nicht zu ſcheuen. Auch nicht 


ein chen von Unehre, kein Staub und heim: 
licher Schmutz im e und auf unſerm Namen. 
Und was meinen Sohn, den Baumeiſter in 


Berlin anbelangt, ſo iſt dort auch Alles rein, 
nichts zu verheimlichen, kein Skelett, die Frau 
iſt aus reſpektabler Familie, einzige Tochter, ihre 
beiden Brüder find vornehme Beamte. Das 
Skelett dort oben iſt der Sträfling und das 
lese die titelſüchtige Frau Sekretärin nicht ver⸗ 
geſſen. 

Der Maler nickte zerſtreut, es war in der 
That ein ſchreckliches, und für die Zukunft auch 
ein recht drohendez Skelett, dieſer Sträfling! 

„Wie lange währt ſeine Strafzeit?“ fragte er, 
von einem kalten Schauder erfaßt. 

„Er wurde ja wohl zu acht Jahren verurtheilt, 
von welchen er erſt zwei Jahre abgeſeſſen hat. 
Wenn ſie ihn nun wieder einfangen, wird er ge⸗ 
wiß noch ein paar Jahre dazu kriegen, was ihm 
nichts ſchaden kann. Aber dieſer neue Schimpf 
für die Familie, es iſt zu gräßlich, wenn die 
Zeitungen die alte Geſchichte, welche nun beinah' 
ſchon vergeſſen war, wieder aufwärmen. Sieh, 
da kommt mein Mann zurück, nun hören wir 
gleich, ob die Geſchichte wahr iſt.“ 

Meiſter Hörmann kam eiligſt auf ſie zu. 

„Na, Gottlieb, iſt's wahr mit dem Ausbrecher? 
— Was ſagt der Wachtmeiſter Zahn zu dieſem 
frechen Menſchen?“ 

„Ja, gewiß iſt's wahr,“ verſetzte der Meiſter 
aufgeregt, „ich habe den Steckbrief mit ſamt 
ſeinem Porträt dabei auch ſchon geſehen. Herr 
du meine Güte, iſt mir das ein Menſchenkind, 


nun nicht mal geduldig und reuig feine Strafe ſch 


abzuſitzen und auf's neue die Familie an den 
Schandpfahl zu ſtellen. Und von wegen dieſem 
frechen Kerl, der heute bei uns eingedrungen iſt, 
o meinte der Wachtmeiſter, daß es vielleſcht ein 


Stettin, den 9. April 1897. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund der 88 34 und 35 ad 1 der Schifffahrts⸗ 
ordnung vom 2. Juli 1880 wird hierdurch zur öffeut⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Zugbrücke in der 
Parnitzbrücke außer den in den diesſeitigen Belannt⸗ 
machungen vom 14. März 1881 und 1. Dezember 1887 
bezeichneten Ziehzeiten noch in den Monaten April bis 
September von 6 bis 7 Uhr Nachmittags und in den 
übrigen Monaten von 5 bis 6 Uhr Nachmittags gezogen 
werden wird. 3 3 

Der Polizei-Präfident. 


Dr. von Zander. 


Bekanntmachung 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Donner den 15. d. Mts., Nachmittags von 
1 Uhr ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der 
Waſſerleitung in der Grenz⸗ und Taubenſtraße ſtatt. 

Stettin, den 10. April 1897. 

Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


CC SEELE 4, _] RE 
Pädagogium Lähn 
bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt, Lage des 
Riesengebirges, Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw.-Examen, Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 

) finden gute Penſion, Pflege und 
Knaben Beaufſichtigung der Schularbeiten 


Frau Hauptmann Mass, Stettin, 


Lindenſtr. 26 


Empfohlen durch Herrn Gymnaſial⸗Direktor Lemke 
ehmann. 


und Herrn Gymnaſial⸗Direktor I. 


Friedrich-Wilhelms-Schule. 


Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich Montag, den 
26. April, bereit, in die Vorſchule um 9, in das Real⸗ 
gymnaſium um 10 Uhr. Nen Aufzunehmende haben 
Geburts⸗ oder Taufſchein, Impfſchein oder Wiederimpf⸗ 
ſchein mitzubringen; haben ſie vorher ſchon eine Schule 
beſucht, auch das Abgangszeugniß von dieſer. Aus⸗ 
wärtigen kann ich Penſionen nachweiſen. 

Wegen des ſpäten Beginns des Sommerſemeſters bin 
ich auch bereit, Vorſchüler ſchon jetzt an allen Wochen ⸗ 
tagen von 10—11 oder von 3—4 aufzunehmen. 


Direktor Fritsche. 


Stettin—Scholwiner 
Schloss (Messenthin). 


Von Montag, den 12. April fährt werktäglich 
Dampfer „Grabhou“. 


Von Scholwin: Von Stettin: 
5½ Uhr Morgens, 9 Uhr Vormittags, 
11¼ „ Vormittags, 2 „ Nachmittag 
6½ „ Abends. 8 „ Abends. 


C. Feuerloh. 


Zah 


Zum Stapellauf 


1 


2 des Kreuzers „142 


am Mittwoch, den 14. April, 12 uhr Mittags, 
fährt D. „Neptun“ 1½ Uhr Vorm. vom Dampf- 


ſchiffsbollwerk. 
Fahrkarten à 50 

toir und an Bord erh 

J. F. Braeunlich. 


nA ar vorher in meinem Comp⸗ 


Kamerad von * geweſen fein könne und daß 
wir für dieſe Nacht einige ſichere Leute haben 
ſollten, obſchon er nicht glaubt, daß der Aus⸗ 
brecher ſo dumm ſein könnte, ſich in dieſe offen⸗ 


bare zu begeben. Was jagen Sie dazu, 
Herr Fels, il Idee und Charakter in einer ſolchen 
Niederträchtigkeit?“ 


„Nein, wahrlich nicht,“ erwiderte der Maler 
mit einem bitteren Lächeln. „Der elende Burſche 
hätte im Grunde nichts weiter als eine Kugel 
verdient. Ich begreife ſolche Feigheit nicht, die 
mit dem Stempel der Ehrloſigkeit weiter leben 
kann. Liebe Frau Hörmann,“ wandte er ſich 
mit einem raſchen Entſchluſſe an dieſe, „ich werde 
Ihnen heute noch einen Brief ſenden, darf ich 
darauf hoffen, daß Sie die Einlage an die Adreſſe 
beſorgen werden?“ 

Sie blickte ihn nachdenklich an und zögerte mit 
der Antwort. 

„Kann ich die Arme in dieſer furchtbaren Lage 
ohne Beiſtand und Troſt laſſen?“ fuhr er leiſer 
fort. „Wir dürfen jetzt nicht mehr daran 
zweifeln, daß ſie von dem bübiſchen Flüchtling 
bedroht wird und in Gefahr ſteht, von ihm mit 
in ſein Verderben verflochten zu werden. Soll 
ich die Hände in den Schooß legen und thatenlos 
zuſchauen, wo Ehre und Glück für mein Liebſtes 
auf dem Spiele ſtehen?“ N 

Es betrifft, wie ich merke, einen Brief an 
Fräulein Toni,“ miſchke ſich der Meiſter jetzt 
ein, und den beſinnſt Du Dich zu beſorgen, 
rau? Kannſt Du darin nur eine Spur von 
dee und Charakter finden?“ 

„Ach, was verſtehſt denn Du davon, Gottlieb?“ 

ſchnauzte ſie ihn an, ihrem Kopf eine kampfluſtige 
Wendung gebend, „ſchweig Du ja ſtill, haſt heut' 
ſchon Dummheiten genug angerichtet. Natürlich 
werd' ich die Einlage beſorgen, Herr Fels, was 
ich mit gutem Gewiſſen als ehrbare Frau für 
Sie und Fräulein Toni thun kann, wird ge⸗ 
ehen, — aber Eins wünſche ich nur, den 
Sträfling in Ketten und Banden zu ſehen, 
weiter nichts.“ 


o 
> 


den Fenſtern des erſten Stocks hinau f, wo ken 
liebes Mädchenantlitz mehr ſichtbar war, und ven 
ließ den Garten. * 

Als der Maler durch eine der ſchönen Pro⸗ 
menaden, welche die Stadt ringsum gleichſam 
einfaßten, einbog, kam ihm der Rath Eberhardt 
entgegen, deſſen Angen bei ſeinem Anblick bude 
ſtäblich aufleuchteten. ei 

„Ah, mein lieber junger Freund,“ rief dep. 
alte Herr, ihm beide Hände zum Gruß enthegen⸗ 
ſtreckend, „wie freue ich mich, Sie zu 2 i 
dachte ſoeben an Sie und ſehnte Sie Bierb 
Aber Sie find nicht fo heiter, wie ſonſt,“ ſetzli 
er, ihn beſorgt anblickend, hinzu, „iſt Ihnen 
etwas Unangenehmes begegnet?“ 

Fels drückte ihm dankbar die Hände, un 
meinte, daß er allerdings ernſt, ja ſogar rech 
trübe geſtimmt ſei. 

„Gehen wir ein wenig durch dieſe Anlagen,“ 
ſagte der Rath, ſeinen Arm in den des Malers 
legend, „der Profeſſor erwartet Sie ni 8 
hält ſeine Sieſta. Vor fünfundzwanzig re. 
war's hier noch nicht ſo hübſch,“ fuhr er im 
langſamen Weiterſchreiten fort, „die Stadt ha! 
ſich buchſtäblich umgewandelt.“ 

„Nun, dieſes letzte Vierteljahrhundert hat über 
haupt die ganze Welt umgeſtaltet,“ bemerkt 
Fels, „wir Zeitgenoſſen ſchreiten gleichgültſ 
durch die Wunder der Gegenwart und erſtaune 
über nichts mehr.“ 

„Weil eben zu blitzartig raſch gelebt und er⸗ 
funden, gehandelt und geſchaffen wird, man 
kommt nicht zum Aufathmen dabei. Nur die 
Natur bleibt die alte, ewig neue Schöpferin, wi 
ie ſtets geweſen, ob man ihr auch mit gierigem 

uge ihre Geheimniſſe zu entreißen ſucht. Nun 
die Menſchheit muß ja fortſchreiten, wenn's nur 
mit Vernunft geſchieht. Sagen Sie mir vor 
allen Dingen, mein lieber junger Freund, ob ich 
Ihnen irgendwie helfen, nützen kann, ſei es durch 
einen Rath, ſei es durch die That.“ 


Der Maler drückte dem wackeren Ehepaar die 
Hand warf noch einig ehnſüchtige lide nach!. 


Für Lungenkranke 


Dr. Brehmers Heilanstalt ai 


Goerbersdorf i. Schles. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat. 
Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 


Genaue Auskunft kostenfrei 
Die Verwaltung. 


Stettiner Stahlquelle 


beſtes Kräftigungsmittel für Neconvalescenten. 


Soolbad und Sanatorium bei Halle a. d. S., in anmuthiger und klimatisch bey Sol- 


orzugter 
74 = 77 4 1 d und Moorbäder (Schmiedeberger Eisenmoor), r — — 


Soolbäder, Wasserheilverfahren, Anwendung der bewähre 
testen physikalischen Heilmethoden. Massage, Electricität 
und Diätetik. Frühjahrskuren im April und Mai. Saison bis Mitte 

„ Piig. Arzt: Dr. Lunge. _ > Oetober NewsFamgo.Prospecte äurch die Kur-Verwaltum 

® * 

Königsberger Pferde-Lotterie. 


15 A . 1 = 
compl. bespannte Equipagen 


darunter 


eine 4 spännige 


ferner 


47 


edele ostpreussische Reit- und Wagenpierde 
(zusammen 68 Pferde) 
sind die 
Haupt-Gewinne 


der diesjährigen 


Königsberger Pferde-Lotterie. 


„Ziehung unwiderruflich am 26. Mai 1897. 
Looſe à 1 Mark, Loosporto 10 Pf., Gewinnliſte incl, Porto 20 Pf. 
empfiepl und verſende die Expedition d. Bl. Kohlmarkt 10 und Circhrlatz 3—A, 


Antomaten⸗Ausſtellung 
Obere Schulzenſtraße AL. 


Kinematograph Lumiere. 
Neue Bilder! Neue Bilder! 


Lebende Pnotographien. 
Die Vorführungen beginnen regelmäßig alle 20 Minuten. 
Täglich geöffnet. 


EP. S. Obiger „Kinematograph Lumsiere‘ ift durchaus nicht zu verwechseln mit den bisher 
in Stettin vorgeführten lebenden Photograpbien. 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


5 Stuben. 
Balkon, gr. Garten 


kon, Bade ſtube u 


Gartengebaͤude, 3 Stub. u. Zubh. 
Näheres bei Frau Nuske, 1 Tr. 


2 Stuben. 


— ß 


è—-ꝛ— —— EEE — 


Vorderhaus 4 Tr., Wohnung von 
2 Stuben u. Zubehör an ruhige, 
anſtändige Miether zu vermiethen. 

Näheres b. Frau Nüske, 1 Tr. 


Junkerſtr. 4, 2 Tr., ſep. Eing., ſofort. 
1. Victoriapiat 43, 2 Tr., möbl Ze 


Schlafftellen. 


Breiteſtr. 40, 3 Tr., findet ein junger Mann 


Handelskeller. 
Falkenwalderſtr. 138, Handelsteller, oder zu 
dem andern Geſchäft paſſ . 3. 1. April zu v, 
ee 8.2 fcb. 808. Pet Nb. b. f Tu 


(Fortſetzung folgt.) 7 


gr: 
9 


SE 


erkauf 


des S. Karger'ſchen Concurs-Waarenlagers 
Breiteftrafe 29 30. | | 
Das Tager in garnirten Frühjahrs- und Sommerhüten 


ſtreng moderner Sachen 


umfaßt eine mächtige Auswahl zu den denkbar billigſten Ausverkaufspreiſen unter Leitung der früheren bewährten Directrice. 
Complett ſortirt find nachſtehende Artikel: 


Putzzuthaten, Posamenten, Corseis, Handschuhe, 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

Die glückliche Geburt eines geſunden Töchterchens be⸗ 
ehren ſich anzuzeigen. 
Aeuwarp, 85 April 1897. 


— ̃ — ; 
EEE PET EEE 
Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Theilnahme bei der Beerdigung 


unſeres unvergeßlichen Vaters, des 
Schriftſetzers 


Theodor Drescher, 


ſprechen wir hierdurch Allen 
unſeren tiefgefühlteſten 
Dank aus. 


Die Hinterbliebenen. 
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Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Lisbeth Bahlrühs mit Herrn Franz 
Wallis [Barth]. 

Geſtorben: Frl. Bertha Falkenhagen [Paſewalk!. 
a Sophie Eichler geb. Kalten [Straliund]. - Frau 
Luiſe Tetzlaff geb. Neitzte [Stolp. Frau Auguſte 
Saß geb. Hoth [Cammin]. Frau Maaß geb. Semm⸗ 
row IKarlsbergl. Fran Henriette Bähr geb. Verch 
1Berlin]l. Herr Auguſt Baktels [Zarnowitzl. Herr 
5. Obitz [Stralſundl. Herr Fritz Ahrens [Stralſund!. 


Herr Johann Maun [Stolpl. Herr Gottlieb Lange 


[Swinemünde]. Herr Johann Köſter 3 Herr 
Carl Schmidt [PoſtlowJ. Herr Eduard Fricke [Köslin]. 
Herr Reinhard Kühnemann (Bethteubammer]. Herr 
Barnim Teuber [Stettin]. 


Meldungen unter W. M. 302 an das Anuoncen⸗ 


Bürean W. Meklenburg, Danzig. 


70 Klm. von Berlin entfernt 
verkaufe beſonderer Umſtände halber mein in einem 
lebhaften Orte (Bahnſtation) gelegenes 


Uanerngut enth. 172 Morgen 


ar 


7 


Br 
Br, 


3 


. 


1 


3 ianinos, 


mit neuen Gebäuden, vollſt. leb. u. todt. Inv. 


Milchverkauf 
für 54000 Mark 


bei 12 bis 20,000 % Anzahlung. Darauf Auskunft] 


nF 


wird ertheilt unter M. 4 durch WMudolf Mosse, 
erlin S. WW. . 


Eine Ercelfior-Mühle, Scheibendurchmeſſer 200 mm, 


Leiſtungsfähigkeit ca. 20—25 Ctr. p. Tag, in gutem N 


betriebsfähigen Zuſtande zu verkaufen. 
5 F. Klin kenberg, 
Stettin, Laſtadie 34. 


T 
Mein Rittergut Oberſchl., 
hoh. Cult., alles im kompl. beſ. Zuſtd., geregelt. Hyp., 
Ar. Viehſt., beabſ, geg. 1 od. 2 reell. Berl. od. Stet⸗ 
ner, Breslauer Ziush., Obi. b. 350,000 z. verkf. bei. 
. vert. Guth. 200,000 Mk. Off. sub J. F. 3213 

jan Rudolf Mosse, Berlin SW., erb. 


Gasthof od Restaurant, 


womöglich mit Fleiſcherei, zu pachten geſucht. Spä⸗ 
terer Kauf nicht ausgeſchloſſen. 

Offerten mit Preisangabe poſtlagernd Greifenberg 
(Vom.) G. II. 93. 
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kreuzsait., von 380 MK. an, 


Ohne Anz. a 15 Mk. monatl. 
Kostenfreies wöchentl. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


2 7 
glänzend, geschmeidig, 
tropft nicht ab, 


SouisSindenberg.Stetin, 


E > 


arl Richter und Frau Elfetede, beleiht hypo 
ar I 


Strümpfe, Seidene Bänder, Spitzen, 


sämtliche Artikel zur Damenschneiderei. 


Bekanntmachung. 
Die Kreisſparkaſſe zu Deutſch-Krone 


thekariſch zu 4 % Zinſen und bei 1 %, unter Umſtänden auch geringerer Amortiſation 
ändliche Grundſtücke bis zur Höhe des zwanzigfachen Grundſteuerreinertrages, 


Gebäude bis zur Höhe der Hälfte der Feuerverſichrrungsſumme, mit dem Vorbehalte, daß unter 


Umſtänden die Beibringung eines Gutachtens eines Königlichen Baubeamten verlangt wird. 


Anträgen auf Bewilligung eines Darlehus ſind die neueſten Kataſterauszüge bezw. die Feuerverſicherungs⸗ 


policen beizufügen. 
Dt. Krone, den 23. Februar 1897. 


Das Kuratorium der KAreisſparkaſſe. 


Naturheilanstalt Reimannsfelde bei Elbing. 
Hydrotherapie, Massage, Sonnenbäder etc, Prospecte sendet 
Dr. Pialzgraf, pract. Arzt. 


Leiden, 


= Sool-, Moor-, Sooldampf-Bad mm 


Cammin i. Pomm. 


Eröffnet vom 1. Mai bis 15. Okt. 


sSoolb ad Sulz 5 i Th Prospekte und Auskunft durch die 
. ® Badeärzte: Sanitätsr. Dr. Schenk, 
Postamt u. Eisenbahnst. der Thür. Staatsbahn. Dr. Löber u. die Badedirektion. 


Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich von der RE 
Gi.üchſiſchen Droncewanren-Sabrik Act.-Geſ. Wurzen 

in Leipzig 
eine Niederlage ihrer Fabrikate erhalten und mit dem heutigen Tage 
unter der Firma 


J. G. Alder 9 


Königsplatz A, 


ein Special⸗Geſehäft in 
Beleuchtung: Gegenſtänden 
für 


Gas und electriſches Ticht 


wie Kronen, Ampel⸗Kronen, Figuren, Lyren, Ampeln, 
Wand⸗ und Deckenbeleuchtungen, Wandarme, Pendel und 
dergleichen eröffne. 

Das Renommé obiger Firma bürgt für die vorzügliche Qualität, 
welche unter den vielen größeren Lieferungen auch diejenige für das 
Königl. Schloß in Dresden, Neichstagsgebande in Berlin, 
Reichsgeriehtsgebände in Leipzig u. |. w zu nennen hat. 

Außerdem führe ich 

Kunst- und Luxus- Gegenstände 

ſowie Petroleum, Tiſeh⸗, Säulen⸗ und Ständer⸗Lampen x, 
N zu billigſt caleulirten Preiſen, und bitte ich ein verehrtes Publikum ganz 
ergebenſt um gütige Unterſtützung. 

5 i Hochachtungsvoll 


75 a J. G. Alder, 


Königsplatz 1 (Vis-à-y is des Bürgerbräu's). 
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Forwerk's Felours-Kleiderschutz-Borde. 


Unverwüstlich Als beste längst bewährt. 
Wohl zu beachten, dass die Bürste nleht aus einer durch wenige Faden angewebten 
Rund- Chenille besteht, sondern dass jeder einzelne Plüschfaden fest in die Ansatzborde 
eingewebt ist. Man hüte sieh vor minderwerthigen Nachahmungen und aehte beim Ein- 
kauf auf den deutlich auf die Pappe oder neuerdings auf die Borde gedruckten 
Namen des Erflinders: 


Auch kaufe man die bekannten rundgewebten 
Kleidergurte und Kragen- und Gürtelein- 
lagen nur in der Verpackung, welche den Namen des Er- 
finders Vorwerk trägt, . * 
g * * 2 
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Anstalt für chronische 


1 - . 2 — — * 


in beſter Lage der Breitenſtraße 


Berlin C., Königſtraße 56, erbeten. 
30 Hect. Ia. Kirschsaft 


sind ganz oder getheilt abzugeben. Offerten 
sub J. J. 8561 an Rudolf Mosse, Ber- 
lim SW., erbeten. 


Asphalt- 


5 9 
Louis indendem Stettin 


Sparsame Hausfrauen 
beziehen handgewebte 
Pr BRiesengebirgs - Leinen a 
fir Leib⸗ und Bett⸗Wäſche, 
Tischzeuge ete. anerkannt preiswert 
direkt vom Leinenwaaren⸗Verſand 
Paul Schittko, giebau (Schl.). 
Anerkennungen zu Dienſten. 
Reichhaltige Muſter⸗Kollektion ſofort franko! 


W Staunend billig!! aß 
3er 56 Stück nur 3 Mark, mi 

Im Leben nie wieder trifft fich di: ſeltene Gelegenheit, 

folgende prachtvolle und ſehr nützliche Gegenſtände zu 

erhalten und zwar: Eine prachtv. vergoldete Uhr tat 

Kette auf die Minute genau und pünktlich regulirt, 

wofür auf ein Jahr garantirt wird. 2 Mauſchetten⸗ 


knöpfe Doublegold mit Patentſchloß. 1 prachtv. Pariſer 
Zahnbürſte, 1 prachtv. Feuerzeug, 1 pradtv. Not zbuch 


in engl. Leinwand gebund., 1 prachtv. Pariſer Damien: 
Bresche, letzte Neuheit, 1 prachtv. Kravattennadel mit 
künſtl. Brillanten, 1 prachtv. Ehemiſettenknopf Br imit. 
Brillant, ſehr täuſchend, 3 Stück Kragenknöpfe Double⸗ 
gold, 1 pracht. u mit init. Edelſtein, 1 prachtv. 
Eigarrentaſche, 1 wunderſchöne Eigarrenſpitze, 1 prachtv. 


engl, Briefpapier und 10 Stück ff. engl. Envelopes. 

ue bie erwähnten 36 Stücke prachtvolle Gegenſtände 
zuſammen mit der Uhr verkaufen wir von nun ab nur 
3% Zu beziehen ſo lange noch Vorrath reicht. Per 
K. K. Poſtnachnahme durch die Wiener Grand 
Filiale Ch. Junguwrith in Krakau, 
Diet lst rasse 64/3. 


„.NB. Nicht paffendes Aid autendsles zusfichgenonnmen 


1 Arbeitsburſchen, 
14 — 16 J., Sohn achtb. Eltern, wünſcht ſof. 
A. Holidorff, Grabow a. O. 


Geſucht ein gebildetes Mädchen aus gut. Fam. 
in allem Häuslichen erfahren, die mit Hülfe eines Mäd⸗ 
chens d. Küche führt u. d. gut kocht. Kinderfrau 
außerdem. 


platz 3, unter E. R. 29. 


Privat⸗Mittagstiſch. 
i neh. 
Gluge ee nrate 26; 8 Tr. 
Eingang Wilhelmſtraße). 2 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


BR. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Mittelgroßer Laden al 


und der Laufſeite am Königsthor 


geſuch t. a 
Offerten mit Preis unter I. G. 848 an Rudolf Mosse, 


Taſchentollettenſpiegel mit ff, geſchliffenem Glas, 10 Stück N 


Näheres in der Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 


Fürs Komtoir und Haus wird zum 1. Dat ein 
Diener geſucht. Offerten unter O. Ar mit empfehlenden 
Zeugniſſen in der Expedition dieſes Blattes abzugeben. 


Bellevue- Theater. 


Dienſtag: 3 3 
Bons giftig.! Eine wilde Fache. 

80 Mittwoch, den 14. April: 
Gewöhuliche Breite 8 * Bons giltig. 
e 11 11 8 Josef v. Fielitz. 

ji ramatiſcher SKiinftl ſchlands. 
Novitätt un 1. Male Venice tt! 


Der kleine Lord. 


Lebensbild in 3 Akten nach dem gleichnamigen Roman 
von Mſtr. Hodyſon⸗Burnett. 


Stadt- Theater. 


Dienſtag, den 13. April 1897: 
197. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie Ir 
Volksvorſtellung bei kleinen Preiſen; 


(Parquet 1 % 
Letztes Auftreten des Frl. Elly Sarto. 
Die lustigen Weiber von Windsor. 
Vorher: Zum 9. Male: 
Das Wetterhäusehen, 
Mittwoch, den 14. April 1897: 

198. Abonnemenks⸗Vorſtellung. Serie II, weiß. 
Gaftipiel des Frl. Bertha Förten vom Neſidenz⸗ 
Theater in Berlin 
und des Herrn Carl Machold vom Bellebuetheater 


in Stettin. 
Neu! Zum 1. Male: Neu! 
5 Vater freuden. . 
Schwank in 3 Akten von A. Biſſon, P. Hirſchberger 
2 und G. Klitſcher. Ä 
Schluß der Saiſon: Dienſtag, den 20. April 1897, 


der Letzte Abonnementsvorſtellung; ik 
Sonnabend, den 17. April 1897. 


Coneordin- Theater. 


I. Variete - Bühne Stettin's. u 
Direktion: Emma Schiruneister. 

Heute Dienſt., d. 13. April, Abends 8 Uhr gr. Spee. 
Vorſtellung. Intern. Programm. Nur noch kurze Zeit 
das jetzig. vorzügl. Enſemble. Nach d. Vorſt. Artiſten⸗ 
Reunion Elite⸗Orcheſter. Kl. Preiſe⸗ Morg. Mittw. 
Gr. Extra⸗Vorſt. mit neu. Prog, „Ab Oſter⸗Sonntag 
Kurz. Gaſtſp. d. urkom Tom ling m. ſ. Orgl.⸗Num. 


0 
Hypotheken-Kapitalien 
zur I. und IT, Stelle ‚auf Güter bis ½ gerichtl. 
Taxe, zur I. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
induſtrieſle Grundſfücke, auch nach Badeörtern, ebenso 
Baugelder offerire bei 3½—4 ½½ Jinſen zur l. Stelle. 
4 4½ % zur II. Stelle. 
Bernhard Karseh ny, 
Bankgeſchäft, 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


echt 
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rein, 
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